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d// «' ̂ "bnleichnams-Festcs wegen erscheint
" ^ ^ ^ f t e S l u m m e r am Freitag den 15. Juni.

^ Amtlicher Theil.
°"«Wb?n^>.b" ^ Stttck des «andesgesetzblaltes für

d. ^nsklb, < versendet.

chum K?a^""l l bes «alldesausschusses für das h e i M -
die Ab^" » vom 28. Mai 1RX), Z. «»4?, l'etlche.id
'̂lcholiein '"" l l ber Taglia sllr die Vertilgung von

Won der m '
° " " ° " des Landesgesetzblattes s«r Krain.

' ^ ^ ^ « i b a c h am 13. Juni 1900.

^lchtamtliche^CheU^
Alan lä Frankreich.

^ de R i " 's Paris. 9. d. M.: Die Partei-
( °'^sora 3^" ' " ' "s Waldeck.Rousseau hegen
U ° ^ Cabins ^ l wegen der parlamentarischen
« 'lt es w ^ Z°.wie man die Dinge jetzt über-

dass die Gegner leinen
tz, selbst aegen die Regierung versuchen werden.
^ zu lle die Hoffnung, die Regierung in
^ ? i n l s t 2 ^ ' u c h t aufgegeben hätten, wären
> D ' w ä I n l^t lhr Z.el zu erreichen. Von
^'cherheit V ^"puul t an lann das Cabinet
» l e i b e n U " l ^ " ' " - bis November im
V'^Ullg der^ " " " ud allerdings die Frage der
h > ab?r.n^ ?"' Staatsgcrichtshofe verurtheilten
«cht aus'Äs'!! be« Vordergrund treten. Es ist
'«ä "stand'o'^!! ' dass bis dahin die Regierullg
b ? > ven3 ? di.se Maßregel aufgeben dürfte,
^sich H ' " d Verurtheiltcn das Versprechen
X ? " " " g nas.ps?^^"9en zu enthalten. I n den

hält man diese
^.f tung ^ lür möglich, sondern unter der
N ^'ltnl sei?... ""sp"che>'den Verhaltens der
h ? wird ^ ^ " wünschenswert. Der Minister-
^ bel lN°^°ussichtlich in der Deputierten-
>!?"' die ^ ^ " ä des Amncstiegesetzes die Er-
^^ortress,,^^^ dem Senat abgegeben und die
V ^ s t i ^ Z ^ Eindruck gemacht haben, wieder-
^ü '' .'«it dl>v3"^l<mer. welche aus principiellen
!^"'ssen e« V "^^ ' " ^ lage nicht einverstanden
^ l u f r i H , > ' n Wmsterpräsidenten Danl, dass
^ ^ " ^ " " ' !?, '^"^ "^s>'"»»",1 und ihren

lpls,sisns<>n ReNrebunaen hat Gerechtigkeit widerfahren
N 'Sie M r l « e«, «ie e« M M , dem Ministerium
ami« nich! ,mch>r°»e„. l>°!« e« s.ch m, Inteiesse der
V m e i m , Nenchi«u„g verpflichte! h>elt,d>« Amnestie
»°izu!chl°»en. m,d daher auch seruer ».e biiher das

^ " D i e " W c h V der «men Budgewmmission h°.
aeaen den »°m Finanzminister Cailloul »°r«eleg!en
U6 l^<^ l i I30l lcincilei ernste Einwendungen
c V M a n ' ^ M die schwierige Lage de« Minister«

^ X ^ r e n von Erbschaften und Schenkungen m

^ M er dick Frage d°« Senate, der ,ch°n begonnen
^ k «^ mit i i i »» belch«ltigen. wieder abgenommen
?° ' m au! dem N«»e der Budgetierathun» die
^ ° ^ ^ , n a ierbewiMien, Allein dieft Vorbehalte
« V b ^ G l a ^ « «udge,« dnrchau«

3n7mVd'Z,dieZ,Nernde«V°ranMge«

u««7m^«"^ch.^

^N^Ne^r^
? ü w d̂  «imichtun der Haftn, ihre Au«r»stuna

3Z/VN ̂  « «
^ . 0 X °ie Abgeordneten vor lnrzem entgegen.
3°mm«n Diel r Bericht schließt mit der «nempfthlnng
3 ^.?<ime der V°,!chl°ge des Marine,,»», term,,,«.
^ . X e 7 d e r Nan °°n ftch« E«eaw.Pa„zer!chiffen
mi e«n Depw°m.nt «°7 14 889 Tonnen M ,

^ ° " ^ ? ° n n e n ! r , er "ner Anzahl »°n Torpedo-

theidigung erheischt einen Aufwand von 712 Millionen
Francs. Als Endtermin ist der 1. Jänner 1907 in
Aussicht genommen.

Politische Uebersicht.
La ib ach. 12 Juni.

I m «Neuen Wiener T a g b l a t t , wird
die Frage, was nach der erfolgten S c h l i e ß u n g
der Neichsrathssession geschehen werde, wie
folgt beantwortet: »Es werden in aller Ruhe jene
Verfügungen getroffen werden, die für die Erhaltung
des Staates nothwendig sind. Man muss auch die
nothwendigsten Investitionen zur Thatsache werden
lassen, und zwar ohne Parlament. Es wird alles
langsam und in aller Ruhe geschehen, und dann
wird auch endlich wieder in die Administration
Ordnung gebracht werden müssen. Die Regiern na
wird nicht bei jedem Anlasse nach rechts und nach
links zu blicken brauchen, sondern man wird ob.
jectiv, gerecht, den Verhältnissen entsprechend, keiner
Partei zu Liebe und keiner zu Leide, arbeiten und
gegenüber l iner Partei ein voreingenommener Gegner
aber auch von leiner der Gefangene sein. So wird die
parlamentslose Zeit wenigstens einigermaßen zur
Besserung unserer öffentlichen Zustände benutzt werden
Man wird eben verfügen, was der Staat und die Be-
völkerung zum Leben brauchen. Das Unglück Oester-
reichs hat es gewollt, dass das Parlament seine Mi t .
Hilfe versagte. Und fo muss also weiter regiert werden
nach den Gesetzen der Ordnung und der Gerechtigkeit»

Ueber die letzten Verathungen des P o l e n c l u b s
wurde nachstehende Mittheilung Verlautbart: Nach
zweitägiger Debatte fasste der Polenclub folgenden
Beschluss: «Der Polenclub, den stets von ihm be-
kannten autonomistischen und Parlamentarischen Grund-
sätzen getreu und seiner Verpflichtungen dem Staate
und dem Lande gegenüber eingedenk, wahrt sich freie
Hand in Bezug auf die Wahl der Mittel, deren er
sich zur Erreichung seiner Ziele bedienen wird. Der
Polenclub gibt jedoch seiner Ueberzeugung Ausdruck
.dass die Berathungen des Abgeordnetenhauses leider
resultatlos vetlaufeu müssten, falls die Geschäfts-
ordnung nicht einer entsprechenden Revision unterzogen
werden sollte.» Nach der Annahme obiger Resolution
brachte der Polenclub seinem Präsidium eine Ovation
dar, in dankbarer Anerkennung der vom Präsidium
unternommenen Bemühungen um die Herstellung ae.
ordneter parlamentarischer Zustände.

Feuilleton.
^ i n e ^ Migrainiu.

^ ? .Vliltn " " "°" «"b"ls HeMns.
X ! " de" U " -Verlorenes Paradies, schrieb
^ l ss°!"atit „ .lt so manches Geheimnis der
« M r kin «^riegsführung "errieth, da
X » n H e vertrauten z3 einer außer-

mit ihnen zn berathen,
^ i ^ l i f t w Hülle dem geschwätzigen Dichte

^ Vf Me. " l " allgemeinen gegenüber em-

Ä ^ " d^a!!^l"sche lag ein Exemplar des
,^^N<ich^us d^ Schriftführer der Ver<
ft^5^s'tzend,.^^"'dcr Einleitungsrede von
° s o l l e n z.' .""zrlne von Lucifer weiß an-

4' ' ^ " " l den ^"esung dachte. Entrüstung
« ^ . ^ " t h s H ' bunllen Gesichtern der Hüllen-
G ^ > e . V " 7 b e n d stellten sie die abenteue»

> w > l m I b " " aller Sinn auf Rache ge-
5 l H d e r ^ sich über die Art einer
V H t t l i i ^ doch nicht einigen.

in längerer Rede, dass
^ H ^ a " den Aristokraten der
<> ° lt ^en N ^ e t werden könnten, daher von
^ d ?ie A2''°l).ne Zusehen wäre; hm-

' V . b ü l l e ^legenhkit den untergeordneten
"' Prei« l ^ ° lden , übertragen, bezie-

^ " W j.„en Pienslmam, Pan-

WMM
nudlos" ^be't.. ^ ^ ^ , „ ^ t e die Dornenkrone

c ^ ^..mte des Dichters in einen helleuchtenden
auf dem Haupte ° " ^ f t ^ h l e n d wiederspiegelte im

' ^ F « ^ : ^ra^haiH
S swd beruie« b? aber bist leiner der «u«.

" " ° N z , ^ mi. einer bo,«» Falte «uf der Stirne.

3 ^ . ! «^ !euw l es °«l! beftrgt Uickt ba« Ideal
« " i h " ° a , M i t t e n «ber ,ch>»Pl> rasch in den

Raum und seht sich behende auf den wackeligen Stuhl
zu Häupten des Bettes. Mit eisigem Griffe fasst es
nach der fieberheißen Hand des Kranken und spricht
lange und eindrücklich auf ihn ein.

«Dein Geist ist ein Gefangener, du armes golt-
begnadetts Menschenkind. Die Ketten rasseln, sowie du
dich rührst. Was du auch schaffst, du schaffst umsonst.
Was dir das Theuerste ist. was du mühsam gebierst,
unter tausend geistigen Schmerzen, sie unterdrücken e«,
sie sagen es todt aus kleinen, erbärmlichen Rück«
sichten. Wenn du denn schaffen musst, so schaffe im
Stillen, heute zerstörend das Werk eines fruchtbaren
Gestern.»

Eine schwere Thräne steht im Auge des Dichters;
einen Augenblick zögert er, dann entzieht er sich mit
raschem Ruck dem Misstrauen, dreht ihm den Rücken
und geht unverdrossen an seine Arbeit.

Die Kritik rasselt heran; mit schwerem Hammer
schlägt sie zu, dass es dem Poeten in den Ohren gellt.
Er lächelt verächtlich und schreibt und schreibt.

Noth und Hunger klopfen an seine Thüre und
werden von ihm freundlich empfangen. «Stelle drin
Talent in den Dienst des Praktischen!» rufen sie, «lass
die Ideale ziehen, sie sind stets undankbar gewesen, sie
werden es immer sein».

Der hungrige Poet haucht in die lallen Hände;
ein heiliges Feuer glüht in seinen Augen, während
die Hand ruhig nach der Feder greift, um Weiler zu
schreiben . . .

Miarainiu. der moderne Kobold, wnd als letzter
in? Trfsssn g"s<ihrt. Man y w k ! n<ch all den M f t -
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Die Clubs d e s c o n s e r v a t i v e n G r o ß g r u n d -
be sitz e s , der S ü d s l a v e n und des C e n t r u m s
haben sich als g e m e i n s a m e O r g a n i s a t i o n con-
ftituiert und einen siebenmitgliedrigen Vorstand ein-
gesetzt. I n denselben wurden berufen die Abgeordneten
Graf Palffy, Povse. D r . Bulat , Barwinski und Abt
Treuinfels. Zwei Mitglieder werden cooptiert werden.
Der Abgeordnete D r . Bulat ist bekanntlich mittlerweile
verstorben.

Kaiser N i k o l a u s von R u s s l a n d hat, wie
aus S t . Petersburg gemeldet w i rd , die Errichtung
eines s i b i r i s c h e n A r m e e c o r p s an Stelle der
Verwaltung des südussurischen Armeebezirles angeordnet.
Dem neugebildeten Armeecorps gehören die erste und
zweite ostsibirische Schützenbrigade, die zweite ostsibirische
Linienbrigade sowie das neue erste ostsibirische Linien-
bataillon an, welches in ein aus zwei Bataillonen be-
stehendes Regiment umgestaltet wird. Die bisherige
zweite ostsibirische Linienbrigade erhält den Namen
»Erste ostsibirische Schützenbrigade», und ihre Bataillone
werden ebenfalls in Schützenregimenter umgewandelt,
welche aus je zwei Bataillonen bestehen sollen. Ferner
gehören dem neugebilbeten Armeecorps die Ussuri-
Cavalleriebrigade, die erste ostsibirische Artilleriebrigade
mit Mürserbatterien, die erste Cavalleriebrigade des
iransbailalischen Kosalenheeres, die südussurische Tra in -
compagnie, die Neu-Kijew'sche Festungsminencompagnie,
das Possiet'sche Festungsartilleriecommando sowie der
erste ostsibinsche stiegende Nrti l lerieparl an.

Tagesneuigkiten.
— ( H u n g e r t o d e i n e s S o l d a t e n . ) I n

Teschen hat der 22jährige Infanterist Rudolf Onderka
vom Infanterieregiment Nr. 100 auf eigenthümliche Art
seinen Tod gefunden. Der Soldat hatte seinen Urlaub
überschritten und wagte es aus Furcht vor Strafe nicht
zu seiner Compagnie zurückzukehren. Cr hielt sich einige
Tage in einem Wäldchen verborgen. Da er gar lein Geld
besah und auch nicht bei Tage wagte, sein Versteck zu
verlassen, mangelte ihm jede Nahrung. Er stillte seinen
Hunger mit Kräutern und Gras, welche allerdings nicht
zur Hebung seiner Körperkräfte beitrugen. Gänzlich er-
schöpft und entkräftet, fchleppte sich der Unglückliche, als
er das Thörichte seines Beginnens einsah, zum Wegrand,
wo ihn Passanten entdeckten. Ondrka wurde nach dem
Militär-Iruppenspital gebracht, sein Magen war aber
für keinerlei Nahrung mehr aufnahmSfähig und in wenigen
Tagen trat der Tod ein.

— ( E i n o r i g i n e l l e r S e l b s t m o r d . ) I n
Sar, einer Ortschaft im Pester Comitat, hat der dortige
wohlhabende Landwirt Pramla einen originellen Selbst«
mord verübt. Der Mann wurde von seiner Ehehälfte
derart gequält, baf« er öfters äußerte, den Zustand nicht
mehr ertragen zu können. NlS derselbe am Samstag
wieder eine Flut von Schimpfworten von seiner Frau,
die mit dem Brotbacken beschäftigt war, über fich hatte
ergehen lassen müssen, nahm er fich die« derart zu Herzen,
dafs er, als die Frau die Küche verließ, in den glühenden
Backofen kroch und neben dem Brot sich selbst backen ließ.

— ( E i n e K e l l n e r i n a l « D i c h t e r i n . )
Eine Kellnerin als Verfasserin tief empfundener Liebes«
lieber ist wohl eine ganz neue Erscheinung. Ein Mit«
arbelter des «Verner Bund» macht auf sie aufmerksam.
Sie heißt Grete Valdauf, ist ein hübsches, blondes
Mädchen von 22 Jahren und bedient freundlich die
Gäste des Vierlocals «zum Krokodil, in Baden-Baden.
Der Correspondent des schweizerischen Blattes unterhielt

sich mit ihr und erfuhr, dass sie schon in srl'cher Jugend
Verse gemacht und an Gedichten von Gelbel und Rückert,
die sich in das erzgebirgische Dörfchen ihrer Heimat ver«
irr t hatten, das Versmaß geübt habe. Sie hat bereits
ein Bündchen Gedichte erscheinen lassen. Ob Grete
Baldauf aus ihrem Berufe viel Anregungen schöpft?
Fast möchte man es glauben, denn sie versichert, sie wolle
auch noch weiterhin Kellnerin bleiben.

— ( E i n e recht o r i g i n e l l e I d e e ) hat
kürzlich der Gastgeber bei einem Diner in Newyorl zur
Ausführung gebracht. Es war ein Herrenessen, und wie
in Amerika üblich, versammelte man sich in einem
Zimmer, in dem Cocktails und Bitters gereicht wurden,
um den Appetit zu reizen. Als dieser sich mit der fest«
gesetzten Dinerstunde eingestellt, begab man sich in das
Esszimmer und lieh sich an der blumengeschmückten Tafel
nieder. Das Menu versprach viel, befremdlich aber schien
den Gästen, dass der Teller mit Austern, der auf jedem
Gedeck stand, von den Dienern abgetragen wurde, ehe
man ihn berühren konnte. Wahrscheinlich die letzte Lon«
doner Mode, aber doch fatal! Greenturtlesuppe besagte die
nächste Nummer, und stille Wuth und Heiterkeit kämpften
um die Oberhand, als jedem Geladenen eine Suppen«
tafel, die auf der Papierhülle die Inschrift «Greenturtle»
trug, auf den Teller gelegt wurde. Fisch au i latursl las
man weiter, und ein zierlicher Goldfisch schwamm in
kleinem Wasserbehälter munter vor jedem Convert. Der
Hammelrücken mit grünen Bohnen brachte kleine Schafe
aus der Spielwarenhandlung, die «bäh» sagen konnten
und um deren Hals eine grüne Bohne gebunden war,
und so saß die Gesellschaft unter Tantalusqualen, nun-
mehr wirtlich hungrig, durch ein Diner, das mit leeren
Kaffeetassen und Liqueurgläseln endete. Man erhob sich
und wollte sich zwar lachend, aber im Innern mit wenig
freundlicher Gesinnung vom Gastgeber verabschieden, als
dieser eine Thür öffnete und auf eine andere Tafel wies,
an der nun eine substantiellere und wirklich heitere Mahlzeit
verzehrt wurde.

— ( K o s t b a r e s S p i e l z e u g . ) Cln russischer
Fürst hat, wie ein Londoner Blatt erzählt, ein Vermögen
von rund 250.000 Kronen auf ein mechanisches Theater
verschwendet, das vielleicht das wunderbarste Spielzeug
der Welt ist. Die Bühne ist mit allen modernen
Requisiten ausgestattet und als Schauspieler fungieren
lebensgroße Figuren, die kostbar gekleidet und in allem
ihren lebenden Vorbildern nachgebildet sind. Das Never«
toire des Fürsten umfasst fast alle beliebten Opern; ein
Druck auf einen Knopf genügt, um die ganze wunderbare
Maschinerie in Bewegung zu fetzen. Die Schauspieler be«
treten die Bühne und spielen ihre Rollen mit den ent-
sprechenden Gesten, eine Anzahl Phonographen besorgen
den Gesangstheil. Ein reicher Engländer hat dagegen
nicht weniger als 700.000 Kronen für eine Flotte von
Miniatur-Kriegsschiffen ausgegeben, von erstklassigen
Schlachtschiffen von 14.000 Tons bis zu kleinen Tor«
pedos. Jedes Schiff ist bis auf die kleinsten Einzelheiten
eine genaue Nachahmung englischer Kriegsschiffe und
manövriert ebenso genau, und in eincm Trockendeck
können die nothwendigsten Reparaturen gemacht werden.
Ein reicher Bürger der Stadt Baltimore wieder besitzt
eine automatische Landschaft mit Dürfern, Kirchen, Wind-
mühlen, Seen, Flüssen und allen Einzelheiten einer
Landschaftsscenerie. Wenn dieses Riesenspielzeug in Be-
wegung gesetzt wirb, dann schießen die Boote, von traf«
tlgen Ruderern getrieben, über den See, Wagen fahren
auf den Landstraßen, der Müller steigt mit einem Sack
Getreide die Leiter empor, und Kinder bewegen sich auf
den Wegen.

Local- und ProMM-NachrM"
Lail lacher Gemeinderath. ^

Der Lalbacher Gemeinderath trat < M " " ^ B
einer ordentlichen Sitzung zusammen, an ^ " ! , ^ B
Vorsitz des Bürgermeisters H r i b a r 22 < ^
theilnahmen. . M ?

Nach Eröffnung der Sitzung verlas v" ^
meister ein Schreiben des l. l. Oberii'gemeure ^ ^ ,̂
in welchem derselbe erklärt, dass er Mit ." ^ ,
seine Amtsgeschäfte das Gemeinderaths'"a>u ^
zulegen sich veranlasst sehe; er wisse das U " ̂  ^
Vertrauen der Wähler wohl zu würdigen. ° " ^
beim besten Willen außerstande, seiner Psi'ch' <""
rath nachzukommen. '«.«basted

Bürgermeister H r i b a r hob die gewG'" ^
Wirkung des Gemeinderathes P a v l i n ^ ^
fachliches Wissen im Gemeinderath? schw" "" ^ !
den wird, und beantragte, dass die M a n ^ M ^
mit Bedauern zur Kenntnis genommen ""° " A B ^
ingenieur Pavlin für seine eifrige T h ä t i M >' ^ p
rathe schriftlich der Dank ausgesprochen we^.
trag wurde einhellig angenommen. ^„seB" ^

Zum Obmann«Stellvertreter der Vau,e ^
an Stelle P a v l i n s Gemeinderalh K ° " ° " i>,^
Die Ergänzungswahl in die übrigen ^cu ^ p
Mitglied Oberingenieur Pavlin gewesen, ">
nächsten Sitzung vorgenommen werden. ^<i«

Vor Uebergang zur Tagesordnung Mai ^
rath Z u z e l den Pringlichleitsanlrag "", " ^ ^
8wra pot in Udmat entsprechend zu regM'e ^ ,
Straße von 6 auf 12 ,n Breite zu erwelter"-^ p ,
Siemens k Halske habe an dlefer S l " ^ ^
neuen Garnisonsspitale) einen Bauplatz " M ,ßl l
absichtige dortselbst die Remise «nd «"" ̂ ' ^
elektrische Straßenbahn nöthigen Ov,ecte ° î»«> -
lassen, weshalb die Regulierung dieser «" ^
erscheine. ^ ü e ^ '

Die sofortige Regulierung dieser S l ^ «,
Widerrede beschlossen. ^«e te l U -

Sodann berichtete Gemeinderath V v ' gM ^
führlicher Weise über die MchnungsabM"^
und Vermögensinventare des Gemeinde-^' ^ A H
des Armenfonds, des Stiftungsfonds, ^o t le^V ^
fowle über die Hauptbilanz des s1ädtische>> ^ F ' , ^
pro 1699. Die Gesammteinnahmen des ^ M . üz,
beliefen sich auf 1.020.517 I i 66 '>' h siH W
ausgaben auf 9 9 3 . 1 8 0 k 1 9 k und "8 ^ t
ein schließlicher Casserest von 27.33? ^ ' z ^ !.!
sammtbilanz dieses Fondes weist «n 5 « z ! ^ ^
von 1,052.870 X 53 l. aus und
Vergleiche zum Vorjahre eine Ve rm in« " ^ ' M
29.325 k 24 II. Die Rcchnungsabfchl"" ^ " ^,
eingehender Motivierung seitens des "> ^ ,
Debatte genehmigt. , ,^,»e ^. j i »

Gemeinderath Dr. P o 3 a r berW ^ >
Antrag des Bürgermeisters auf
träges von je 600 k behufs Besuches " ^ ^ ^
ausstellung für den Stadtphusicus > " ^ M s/ «l
genieure des Stadtbauamtcs und des 1" b<o M
citätswerles. Die Finanzscction beantra» ^ . l
Veitrag von 300 X für den S t a d t p h Y ^ ^ H z
Antrag entspann sich eine lebhafte M " ^ ^ D / , ^
Z u b l t hob die Bedeutung d« P a M ,,h ^ >
besondere für die technischen Fächer hervo ^ ^ H A
Antrag, dass wenigstens der V ° r s ° ^ ^ H
sowie der Betriebsleiter des s t ä d t i s c h e n ^ ^ >̂

erfolgen nicht viel von diesem winzigsten der Geister
erwarten zu dürfen, trotzdem der Plgmäenmajestät der
Ruf vorausgeht, dass sie nach einem grausamen, doch
nie versagenden Quälsysteme vorzugehen weiß. M i -
grainin bedarf keiner offenen Thüre zum Empfang; er
schlüpft durch die Fensterspalte in den Raum, den er
nach allen Richtungen durchfliegt, gleichsam als wollte
er sich der ganzen Luft mittheilen.

I m N u sitzt er im Ohre des Poeten und zieht
längs des Gehörnervs zum Gehirne; dort erklärt er
sich zum Dictator, nachdem er in vorherigem Sieges-
marsch durch die Arter ien, die mit ach so dünnem,
langsam fließendem B lu t gefüllt sind, gezogen ist.

Er w i l l sich häuslich niederlassen; hiezu scheint
ihm der Platz hinter der hohen Denterstirne der ge-
eignetste. Dor t beginnt er zu zimmern und zu klopfen,
vorerst in der linken Schläfenhühle. Indes scheint es
ihm da nicht zu behagen, und er eilt blitzschnell hin«
über nach rechts. E r hat sein Hämmerlein vergesfen;
rasch eilt er zurück und jetzt arbeitet er eifrig und
ernstlich, so dass sein Klopfen einen fchmerzlichen
Widerhall findet im ganzen Kopfinnern.

Der Dichter seufzt tief auf.
Migra in in scheint es wieder nicht zu passen und

trippelnd und stapsend durcheilt er. unaufhörlich mit
dem Hämmerlein thätig, die Gemächer und Zimmerchen
des armen Kopfes.

Endlich lässt er sich zu kurzer Rast im ge°
läulmgen Stirnhühlensaale nieder. Plötzlich überkommt
yn d»e «rmntvung an seine wichtige Mission; er

springt auf, läuft zum Gehürgang und beginnt dort
heftig zu klopfen. Dazwischen declamiert er in furchtbar
eintöniger Weise:

«Willst ein großer Dichter fein,
bist ein elend Lichterlein».

Der Kobold eilt weiter, aus der Ferne, aber stets
eindringlicher, tönt der monotone Sang:

«Vist ein elend Hichleilein».

Der Poet greift nach der Schläfe; langsam fährt
die durchsichtige Hand über die bleiche Stirne. Und
während der Hüllengeist unablässig seinen Kehrreim
«Nist ein elend Dichterlein» in alles Denken hinein-
leiert, greift er plötzlich mechanifch nach der Feder . . .

Jetzt wird Migrainin bösartig. Er pumpt allen
Magensast nach der Oberfläche, zieht an der Regen-
bogenhaut des Auges, so dass das eindringende Licht
Schmerz verursacht — er zieht, zerrt, sticht, pocht
an allen Ecken und Enden — braust in den Ohren,
beschwürt Schwindel und Nervenlähmung — und
zwischen all dies klopft es und singt es ohne E n d e . . .

Diesmal wirst sich der Dichter auf sein Lager;
er vergräbt sein Haupt tief in den Polster und —
dichtet nicht mehr! . . .

. * .
Als sich die Kobolde nach dem gestellten Termine

zur Berichterstattung vor dem Hüllcnrath cinfanden,
wurde Migra in in einstimmig der Preis unter allen
Helfern der Hülle zuerkannt.

Herzen-irren-
«oman von Vrwanos » " ,

(28. Fortsetzung.) ^

«Sie sind qotlvoll, lieber Cor," ^ . ^
Poesie - Siel Hahaha! Da lerne ' ^ ^ U
neuen Seite kennen! Aber, im Ern,', ^ , M
unbedingt auf Siel Traue I h " " ^ ^ A
können als Nrot essen!» Er erhov''H ^ i
seinem Reisegefährten geg^abtt. ^ êi« ^ ^ s
Vertrauen! Nicht wahr. S>e v e " " ^ e <
nichts? Sie haben Geduld? B's 1"" ,, -<<< ?
tals hoffe ich alles beschaffen i « / ^ ^ ' ' ^ M ^

«Aber ich bitte Sie, mel" 'p „,,!^W
selbstverständlich ganz unter u"s- ^e V .
andere ihn. «Machen Sie sich / ^ . t^" /
Sorgen! Ueberdics eine Bagatelle ^ < '

"'"Die beiden Herren s c h ^ H
ständnisvoll die Hände. Der M ^ ^ / ^
der Stadt; schon flogen die Ha'"'" H z,
über. " ^ " ^ i « r e B < ^ ?

Die Herren suchten rasch E . i> d" M
fünf Minuten fpäter fuhr der M , H
halle. ., ist« j ^ M

Cs gab nicht viel Moment« ' b ^ ^
Senator Wedelamp. in
Selbstbeherrschung und ihre l M F " /
hatte, aber das Wiedersehen " i H ^ '
rmch'.c ihr jede Fassung; sie U " ' ^
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^^itter », m würden. Auch Vicebürgernleislcr
^ ie lunkG " " ^ ^ s""le die Gemeinderäthe
Ehrend O,n, i°Z^ traten ^ den Antrag Hubic' ein.

Dr. H u d n i l sich von einem
k^ndeV... ° ? Ausenthalte in Paris für die Stadt«
ZNung ^ besonderen Nuhen verspricht. Vei der Ab-
M abae^V ^ " ^"^rag des Gemeinderathes
>°nlme> ^ " ""^ ber Antrag der Flnanzscction
^ « v°» ^.""^ Bürgermeister H r i b a r erklärte,
? l ( z u k ^ n 3"nctionsgebür den Betrag von
"""Mrs ^ m . ^^ bestimme, dass dem Vorstand des

dch, Pas l» r ^ ^ r Pariser Ausstellung ermöglicht
?°" ^citra« ^ ^^ städtischen Gärtners Heinih um
^ °n bl? ^ü"' ^^"^^ der Pariser Weltausstellung
"ttden. "ndescoinmission befürwortend geleitet

Abirrn N ° ? T r d i n a berichtete über das Gesuch
' ° be« s«. " " 'n Subvention zum Zwecke der Heraus'

^ Füh re rs durch Laibach..
? " t Ere" , , Referenten wurde der Anlauf von
? > a n ? " n des Führers und die Vertheilung

Schulen. Amtsdiener und

Aschen D ^ u n a . einer Telefthon-Svrechstelle in der
> »el,ehini'7'^"mittlungsanstalt wurde ohne Wider-
ü wurde '< " ^ ^^ Reparatur der Slefansdorfer

> n g ei«.! «^^^»scred i t von 412 X , sür die
! !^ in l s < / ^ ' " " e n Gitters auf gemauerter Grund-
? "K b l i c h e n Elektricitätswerke ein Credit von
I > u n d N M i t der Herstellung der Central-
Mule bei ^ °"^bades l " der neuen Mädchen-
W "^ 'n W ^ ° b wurde die Firma Brückner

^ 4 i 5 . ? betraut. Die Herslellunesloslen sind
k. ^ch l i r ^ El iminiert .
^ e s , c h " ^ bericht Gemeinderath G r o i e l j über
!»!^ltordn,.«^""te.Genossenschaft um Aenderung
«?/" ü b e r X ^ ' I ^"bach. Die Genossenschaft macht
^ "Ersuck , " ^ " ' ^ben Volkauf aufmerksam und
Flauses 5 ' " ^ an Wochenmarlttagen das Verbot
ö^ ° jede» A ^ °uf 11 Uhr vormittags erstreckt
h M s aba^ , ."^^ u"d Freitag abends vor dem
> d a d N " e n e n Märkte überhaupt abgeschafft
l,l. ^ l ^ f ' " v e n nur dem Vorlaufe Vorschub leisten,
k durch h. "t hob namens der Polizelsection hervor,
^ > V l a k ^ ^ ^ " Gastwirte-Genossenschaft ge-
« " " V " ^ «pprovisionierung der Stadt be-
^ " Pclit« ! . ^ " d e . Die Section sprach sich daher
^ ? di!se " ^ Genossenschaft aus; wohl aber be-
^!?'^ln° t ) « f / ^ Aenderung der Marktordnung in

von den bäuerlichen
< ^ E l n h a ^ / " ? ' Marktplätze strenge zu trennen
< ^ e n und ^ der Marktordnung sei streng zu
V ' sollte " , "letungen derselben entsprechend zu
^k? ballen s„ !^ den Mittwoch oder Samstag ein

w e" Taa, ^t künftighin der Markttag am vor-
^ > e i n d e ° 5 , ̂ zuhalten.
?^lchast e ? ) 5 ° s t i trat für die Wünsche der
^ » ^ r e n d w ° dieselben vollkommen gerechtfertigt
"v?" '°n v ^ " / ^ " ^ K o z a k den Antrag der

3""en tvur^ ' " ^ ^ " bei der Abstimmung auch

^ de?"3 d« Sitzung stellte noch Gemeinderach
< ^ d e z Hur ag, dass eine Deputation unter
c ^ ^ ^ ^ ^ e r m e i s t e r s nacb Wien zu entsenden sei,

welche inbetreff der zu gewährenden Erleichterungen bei
der Rückzahlung der anlässlich der Erdbebenkatastrophe
den hiesigen Hausbesitzern bewilligten Staatsvorschüsse
beim l l . Finanzministerium zu intervenieren hätte.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen und
sodann die öffentliche Sitzung um halb 9 Uhr abends
geschlossen. _̂̂ _

— f M i e t - und A u s z i e h o r d n u n g . ) M i t
einer Verordnung der k. l. Landesregierung sür Krain
w e si!r die Städte, beziehungsweise Märkte Abelsberg,
Vischostack, Gottschee. Id r i a , Kramburg Neumarltl,
Oberla bach Neifnitz, Nudolfswert. Stein. Weichselburg.
W pach und N e r n e ^ dann für den Badeort Töp itz
eine Met- und Ausziehordnung erlassen, welche Folgendes
belaat <̂ n den obgcuannten Orten haben, wenn mcht
i anderes Vertragsverhältnis besteht oder aus rucklch

ve einbart wird. bei Iahreswohnungen uud ahn lchen
eine vierteljährige Auslündigm.gsfnst und

ae 3 N die Räumung ein Vierteljahr nach der Auf-

N"u«m« bestimmten Frlst °»l elne» S°nn.°« °der

N NH!!»un» d» V°l'°nb°bi«!° durch Wetiluftig« stnb

»°«u"° ^ « w ° L ? N l , N°, IS, erlassenen Bestim-
' . i„!««end die Mndi«u»««!nsten und Räumung«-

" e i 2 c k « W°hnun«m und d°»i. °WM« °°r-

^ u f t c " -, C V . u,,d''A!enw°ren.H°»Uun» <n der
3 ^ 9 , « « « be! Gawtz, I»«« «klärt »°rden. Der

" " " Bändel«-' 3 «»«b°?»mmer in L»ii»ch

MMUD
^7d^^°°M.und,w»r «^b^«°hl

aber im Verlaufe von mehreren Jahren zahlen können.
Die Regelung des Fallits befindet sich in Händen des
türkischen Kaufmannes H. Angele in Täbris.

— ( E n t s c h e i d u n g i n A n g e l e g e n h e i t e n
der A r m e n U n t e r s t ü t z u n g ) Ueber eine ein-
schlägiae Beschwerde hat der Verwaltungsgrrichtshof ent-
schieden, dass die gesetzliche Ingerenz der autonomen
Berufungsinstanzen gegenüber der in Erfüllung der Armen-
unlerstützungspflicht säumigen Gemeinden zur lVoraus-
fctzung hat, dafs die Armut des Anspruchswerbers im
gesetzlichen Sinne, beziehungsweise sein Anspruch auf die
gesetzliche Armellpflege festgestellt sei. —o

— ( D e r k a u f m ä n n i f c h e K r a n k e n - u n d
U n t e r s t ü t z u n g s - V e r e i n i n L a i b a c h ) hält
Sonntag, den 17. d. M., präcise 10 Uhr vormittags im
Sitzungssaale des Rathhauses seine 62. ordentliche General-
Versammlung mit folgender Tagesordnung ab: 1.) Rechen-
fchaftsbericht der Direction über die Geschäftsführung und
den Stand des Vereines pro 1899. 2.) Bericht des
Revisionsausschusses über die Prüfung der Rechnungs-
abschlüsse pro 1899 und über die Scontricrung der Ver-
mögensbestände. 3.) Antrag der Direction auf ErlHeilung
einer dreijährigen Ermächtigung zur Aufnahme ans-
wärtl'gcr wirtlicher Mitglieder. 4.) Autrag der Direction
auf Genehmigung der im Jahre 1899 von der Direction
bewilligten und ausbezahlten einmaligen facultative»
Unterstützungen. 5.) Antrag der Direction auf Verleihung
außerordentlicher Unterstützungen an Mitglieder pro 1900.
6.) Antrag der Direction auf Ernennung von Ehren-
Mitgliedern. 7,) Selbständige Anträge der Mitglieder,
welche nach § 43 der Bereinsstatuteu wenigstens acht Tage
vor der Generalversammlung schriftlich der Direction
übergeben werden müssen. 3.) Wahl des Revisions-
ausschusses pro 1900, bestehend aus drei Rechnungs-
revidenteu und zwei Ersatzmännern, aus der Mitte der
nicht zur Direction gehörigen Mitglieder. 9.) Wahl von
neun Directionsmitgliedern im Sinne des § 31 blr
Vereinsstatuten.

— ( N e u e A n s i c h t s k a r t e n . ) I m Verlage
der hiesigen Firma A. T u r l an der Wienerstraße sind
soeben zwei neue, sehr geschmackvoll ausgeführte Ansicht«,
karten erschienen, von denen die eine den Teich - Eislauf-
platz neben Tivoli, die andere einen Burschen und ein
Mädchen in der kleidsamen Krainer Nationaltracht auf-
weist. Beide Karten sind in Farbendruck hergestellt und
find fowohl mit deutfchem als mit flooenischem Terle zu
haben. Preis per Karte 10 k.

i — ( L e y k a m - I o s e f s t h a l . ) Die von der
Direction dieser Actiengesellschast für Papier- und Druck-
industrie in Graz vorgelegte, vom Verwaltungsrathe ge-
nehmigte Bilanz 1899 weist einen Reingewinn von
435.209 fl. (— 90.499 fl.) aus. Der Rückgang in der
Gewinnziffer hat seine Veranlassung einerseits in den

! niederen Papierpreisen, anderseits in den höheren Zins-
sätzen des Vorjahres. Der Verwaltungsrath beschloss in
der Generalversammlung zu beantragen, es mögen aus
dem Ueberschusse, einschließlich des Gewinnvortrages per
zusammen 560.568 fl. 3 M . (gegen 6 pCt. im Vor-
jähre) an die Actionäre vcrtheilt, 250.000 fl. zu Ab-
fchreibungen verwendet, 25.000 fl. dem Refervefonde zu-
gewiesen und 5000 fl. dem Beamten-Unterstützungsfonde
gewidmet, 201.176 k aber auf neue Rechnung über-
tragen werden. ^ i l c .

— ( W a s s e r l e i t u n g i n G u n c l j e . ) Wie bo
reits gestern lurz gemeldet, fand am 10. d. M . die feier-
liche Einweihuug der neuen Wasserleitung in Gunclje bei
St. Veit ob Laibach statt. Das Dorf Gunclje zählt 24
Häuser; in früheren Jahren musste daselbst das Wasser
aus einem von einem Berge führenden Graben geschöpft
werden. Da sich dasselbe natürlich als gesundheitsschädlich
erwies, traten am 30. Jänner d. I . die Besitzer von
Gunclje in Anwesenheit des Gemeindevorsiehers von
St. Veit, des Herrn Ve lec , zusammen und beschlossen,
eine Wasserleitung anzulegeu. Der Besitzer Veit Merhar
trat zu diesem Zwecke unentgeltlich seine starke, aus einem
Berge hervorkommende Quelle sowie ein Grundstück zur
Errichtung eines Wasserreservoirs und zur Legung der
Leitrohre ab. Herr Gemeindevorsteher Be lec verfafste
einen Plan, beforgte die Röhren und das Cementmaterial
und leitete die Wasserleitungsarbeiten, während die Dorf-
bewohner das Erdreich aushoben und die erforderlichen
Materialien zuführten, fo dafs die Wasserleitung mit ge-
ringen Kosten sehr bald zu Ende geführt werden konnte.
Das 171/z iu» fassende Wasserreservoir wurde vom
Maurermeister Georg I e n l o in Oberschischla billigst
aufgeführt; in alle übrigen Arbeiten theilten sich die
Ortsinsassen. Die Länge der Wasserleltungsröhren beträgt
904 m, das Hauptrohr hat eine Lichtwcite von
1 ' / , Zoll. das Wasser ist in 17 Häuser und mehrere
Ställe mit 29 Auslaufhähnen eingeleitet. I m Dorfe be«
findet sich ein Brunnen mit einem Troge, woraus un-
unterbrochen Wasser sticht, fowie ein Hydrant. — Die
Wasserleitung wurde vom Herrn Pfarrer Gregor
M a l o v r h untcr zahlreicher Betheiligung der Bevölle«
rung eingeweiht. Der H.rr Psarrer hob in seiner An-
rede den Segen des einträchtigen Wirkens hervor u»d
dankte zum Schlüsse dem Herrn Gemeindevorsteher Nelec
sür dessen Fürsorge um das Zustaudi'lommen der Waffer«
leiwna., Hieraus hrachlen die Sänger aus S t . V ^ t

. ">ei, ^ ^ ^

^ö" tman7 '^ l t l ' che Küsse culf seine Lippen. Der
^l<. "UgensHp: !" die Scene inmitten des Menschen-
^ l° rack " . ^ lehr peinlich war, entzog sich

'Mng. '^ wie nur miiglich der mütterlichen

«richtete er an seine Mutter
^ -""lern..-? b " Herrn Henry Eorille, meinen

!>e?ger "Me s,ch ehrerbietig vor der Dame.
^ " die » r parser Vlick der Senatorin

^V>be l^ de« Mannes.
' H den s ^ " " e Personen stets nach dem ersten
" H " s . den° f t /W" empfieng, zn beurtheilen;

Hger. " ^ Herr Gri l le auf sie machte, war
'^» ^ ""-roe "-'
^ s > f r " . " die Ehre nehmen, der gnädigen
^ lH be> ' N " ' " Aufwartung zu machen,.
' H "ich I statten Sie. dafs ich mich zurilck-
?'t K Wirst ^ " n e m Hmel umsehe.

A '2 "n H . "'cht zugeben, Mama!» warf
" > ' / ' Eolan^ 5 h"ben Fremdenzimmer genug
' l » ! " Kfunden^ .b " Herr Eorille ein passendes
^ a ' '^ " selbstverständlich unser

^ ^ ' ^ wiederholte die Senatorin,
3 " e t . P > h a t t ^ " " " " eigentlich nicht in ihrer
^ sie n ' " ' Sie i»- 'Ne 6 ' " " " " sind bereits vor-

X >? hin > en ,ms das nicht abschlagen,-
" ^ ? ^ n 2 . " * d r i l l e fcheinbar die Ein-
^ i ?d ^ l t e . «Bitte, kommen Sie! I n fünf

^ M , e n "«'? "Ndern Fremden a/genilber
^"» W dringenden Einladung vcr-

^ v 5 . cr?li^wünschte offenbar den Auf-
^ l ^ ^ e ^ n V eim« »«terlichm H°u,e, er be.enthalt dt« Herrn m ,° ^ wa« das

sie«,.den E,»st"I« °«! ' " : ^ f t « Momente beinahe

°^ung nkch. nach«°'°«en ^«,
, o r i K g ? " Ä n ^ a u « «er'bares Mcheln >°g
auf sm'en 2lppen. ^ Senatorin im ersten

^ " « « n 1b em neuen Geschäftsführer empfangen
Augenblicke v n ^ n neuen . ^ , ^ ^ . Felix nahm
^ " ' ' ^ ? am Gesp äch heil; er unterdrückte offen-
" " ' 5 " ^ nen Nach Tisch erhob er sich, um -
bar ein Gähnen, ^acy '^ ^ .̂̂ . ^^aßen zu
wie er fchlucken. Seine Mutter
schlendern «nd H e ^ während
b i ' P Ä " « l t t e ? e F r e n , dafs Felix in letzter Zeit
des ^ " s ^ ^ Herrn Corille verkehrt haben mufste;
z,eml'ch ' t ' " " " n auf der Seele, etwas von ememes branM chr nun aus ^ ^

^ b " " ^ ^ " a istreichen, dabei taktvollen Art, mit
. 5 " l l e d ^ sie
b " ^ ° ^ « s ibn nicht als Angestellten, ondern als
^ . A . Ä i ^ h°be. Sie entsann sich
^ ' ^ V c h ^ brieflicher Andentungen ihres

Corille ein fehr wohlhabender
Sohnes. " " A ! ^ ^ „ , e s Wesen athmete das Selbst-

l'lwl'!«',s" (^lschm'g solzt.j
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mehrere Lieder zum Vortrage, und sodann folgte eine
Uebung der freiwilligen Feuerwehr. Die Mehrzahl der
Theilnehmer versammelte sich zum Schlüsse zu einer ge«
müthlichen Unterhaltung, bei »elcher des öfteren der
Wunsch nach einem ungestörten Functionieren des neuen
Wasserleitungswerles zum Ausdrucke gebracht wurde.

— ( F r o h n l e i c h n a m s - P r o c e s s i o n i n der
T i r n a u . ) Während der morgigen Procession in der
Tirnauer Pfarre werden am Schlossberge Kanonenschüsse
gelöst werden, ebenso während des Patrociniumfestes am
24. d. M . Die morgige Procession beginnt um halb
5 Uhr früh.

— ( Z u r W e l t a u s s t e l l u n g nach P a r i s )
begeben sich in der nächsten Woche aus Laibach acht ver«
schiedenen Kreisen ungehörige Personen. 2.

— ( S t i f t u n g u n d V e r m ä c h t n i s s e . ) Die
vor lurzem in Laibach verstorbene Frau Elise S u p p a n <
tschltsch hat zur Errichtung einer Blindenstistung,
aus deren Erträgnissen zwei arme blinde Frauen oder
Mädchen halbjährig betheilt werden sollen, den Betrag
von 1600 k testiert, ferner je 200 k den Laibacher
Stadtarmen, dem Elisabeth-Kinderspitale, dem Lichten-
thurn'schen Mädchenwaisenhause und der Herz Jesu-
Kirche legiert. ^ 0 .

— ( D e l e g i e r t e n t a g der ös te r re ich ischen
N o t a r i a t s l a m m e r n . ) Sämmtliche österreichische
Notariatskammern versammeln sich am 15. und 1 6 . d . M .
ln Wien zur Berathung der wichtigsten Standesfragen.
An diesem Delegiertentage wirb die lrainische Notariats-
lammer durch ihren Präsidenten I van G o g o l a , l. l.
Notar ln Laibach, und durch das Kammermitglied
Dr. Rupert B e j e l , l. k. Notar in Sittich, vertreten sein.

5*, ( S c h n e l l e s F a h r e n . ) Gestern nachmittags
fuhr der Fialer Johann V r i l von der Petersstrahe mit
großer Schnelligkeit auf den Marienplah und stieß da
mit dem entgegenfahrenden Wagen des Baumeisters
Philipp Supankic zusammen. Das Pferd des Fialers und
der Wagen des Philipp Supankik wurden beschädigt.

. * . ( U e b e r f a l l . ) Vorgestern abends wurde in
Stefansdorf der Besitzer Jakob V r e s l v a r vulgo Grogar
aus Unterbirnbaum, als er in Gesellschaft seiner Nachbarn
nach Hause fuhr, von einem gewissen Josef K o s vulgo
Vratarjev angefallen und angeschossen. Vreskvar belam
einen Echuss in den Fuß und einen in die Brust, dass
er bewusstlos zusammensank. Josef Kos wollte einen Ve«
gleiter des Vreslvar anschießen und irrte sich in der
Person. Vreskvar wurde in das Landesspital gebracht
und soll sich nach der Entfernung der Kugel bereits
besser befinden. Josef Kos ist ein gefährlicher Excedent
und wurde erst vor lurzem zu acht Monaten Kerlers ver-
urtheilt.

. * . ( E n t f l o h e n . ) Der beim Baue des Justiz-
Palais befchäftigte Sträfling Johann D e u t f c h m a n n
ist gestern früh von der Arbeit entflohen und wurde bis
jetzt nicht eingebracht.

— ( S c h u l s p e r r e . ) Wegen Erkrankung mehrerer
Schulkinder an Scharlach musste der Unterricht an der
Volksschule in vberlaibach bis auf weiteres fistiert
werden. — 0 .

— ( G e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s s c h u l e
i n V l s c h 0 f lack.) Wie alljährlich, wurde auch heuer
das Schuljahr 1899/1900 an der gewerblichen Fort-
bildungsschule in Vischoflack mit der Vertheilung der
Schulausweise, respective der Frequentationszeugnisse an
die Gewerbeschüler, geschlossen. Die Schule besteht aus
drei Abtheilungen, nämlich: aus einem Vorbereitung«-
curse und aus dem 1. und 2. Jahrgange. I m vergan-
genen Schuljahre wurde der Vorbereitungscurs von 32,
der erste Jahrgang von 20, und der zweite Jahrgang
von 8, zusammen also von 60 Schülern besucht. Auf die
einzelnen Berufe entfielen: 3 Schlosser, 13 Tischler,
8 Schmiede, 1 Kupferschmied, 3 Fleischhauer, 1 Hut-
macher, 3 Schneider. 12 Schuhmacher, 2 Kammacher,
2 Gerber, 4 Bäcker, 2 Fassbinder, 2 Steinmehe,
2 Sattler und 2 Handlungslehrlinge. Infolge Frei-
sprechung oder Austritte« aus der Lehre sind während
des Schuljahres 6 Schüler ausgetreten; somit verblieben
am Schlüsse des Schuljahres 54 Schüler. Von diesen
erreichten 38 das Lehrziel; 16 wurden zum Aufsteigen
in den nächst höheren Jahrgang als nicht reif erklärt.
Sümmtliche Freauentanten waren ihrer Muttersprache
nach Slovenen, dem Religionsbekenntnisse nach alle
Katholiken. Der Schulbesuch sowie die Disciplin können
als sehr zufriedenstellend bezeichnet werden. Der Lehrkörper
bestand aus drei weltlichen Lehrern und dem Katecheten
Herrn F. G. F i n j g a r , welch letzterer allen Gewerbe-
schillern gemeinschaftlich an Sonntagen eine Stunde hindurch
den Religionsunterricht ertheilte. Franz P a p a , Ober-
lehrer und Leiter der Schule, lehrte Freihand-, geometri-
sches und Fachzeichnen in allen drei Abtheilungen (wöchent-
lich 8 Stunden); Friedrich K r a m e r , definitiver Volls-
schullehrer. lehrte Lesen, Schreiben, die Geschäftsaufsähe
und die Buchführung (wöchentlich 6 Stunden); Josef
S v e t l l t . definitiver Vollsschullehrer, lehrte da« ge-
werbllche Rechnen in allen drei Abtheilungen (wöchentlich j
4 Stunden). Da« Verwaltungscomite' bestand aus einem,
sechsgliedrigen Nusschusse und dem Obmanne. dem l. l .
Notar und Bürgermeister Herrn M o L e n t e l . Die ge^
w M e h e Iortb!N>una.«schule wird aus folgenden Fonkn

erhalten: aus der Subvention des Staates, des Landes-
fondes, der Handelskammer, der lrainischen Sparcasse
und aus dem Beitrage der Stadtgemeinde Aischoflacl. —
Am 4. März d. I . wurde die Schule von den Herren
l. l. Regierungscommissären Professor Franz Levec und
und Professor Josef V e s e l einer eingehenden Inspection
unterzogen. — » —

— ( E i n e P r e i e r e n f e i e r i n V r b a . )
Wie man uns mitthellt, findet am l 7 . d. M . in Preserens
Geburtsorte Vrba eine von den Feuerwehrvereinen des
Radmannsdorfer Bezirkes veranstaltete Feier zu Gunsten
des PreZerendenlmal-Fondes statt. An derselben werden,
so viel bisher bekannt ist, die Fcuerwehrvereine von
Vresnitz, Vigaun, Möschnach, Veldes, Steinbüchel, Wocheiner-
Vellach, Radmannsdorf, Mojstrana, Karner-Vellach und
Ratfchach mitwirken.

— ( E i n a l t e s F r e s c o gem alde.) An der
vorderen Parterrewand des k. k. Post- und Telegraphen-
amtes in Rudolfswert hat sich diesertage der Mörtel ab-
gebröckelt, und dadurch lam ein Frescogemälde, die Kreuz-
abnahme Christi darstellend, zum Vorscheine. Das Ge-
bäude war vor etwa acht Jahren zu seinem gegen«
wärtigen Zwecke vom früheren l . und l. Militärverpflcgs«
magazine, das vom einstigen Franciscanerlloster her-
rührte, adaptiert worden. Das Gemälde dürfte aus jener
Zelt, als dieses Gebäude noch Klosterzwecken diente, also
aus dem 17. oder 18. Jahrhunderte herrühren. Die F i -
guren des Gemäldes sind überlebensgroß; in den Ge-
sichtszügen Christi tr i t t ein erhabener Leidensausdruck
hervor; auch die übrigen Gestalten zeugen von einer
eminenten Begabung des Malers. Es wäre unbedingt
von Wert, das Gemälde näher zu untersuchen und zu
restaurieren. — Vielleicht finden sich am Gebäude, neben
welchem der im Jahre 1734 errichtete Brunnen zu sehen
ist, noch andere in ähnlicher Manier ausgeführte Ge-
mälde. — e —

— (P lö t z l i che E r k r a n k u n g e ine r D i e b i n . )
Am 12. b. M . wurde in Rudolfswert die Zigeunerin
Vrajdie wegen Diebstahles verhaftet. Dle Diebin
stellte sich fofort lranl, indem sie zu Boden fiel und.
trotz aller Bemühungen nicht zum Aufstehen zu be«,

, wegen war. Es musste ein Handlanger mit einem!
Wägelchen zur Ueberführung der Zigeunerin herbeigeholt^
werden. Kaum war sie im Arreste eingetroffen, so,
lehrten ihre Lebensgeister wieder zurück; sie begann^
zu schimpfen und zu toben und beruhigte sich erst
nach geraumer Zeit. Da sich der Vorfall um 11 Uhr
vormittags abspielte, lockte die Straßenscene eine Menge
neugieriger Zuschauer herbei. Die Zigeunerin, welche auch ein
kleines Kind mit sich führte, wurde dem l . l . Bezirks-
gerichte in Rudolfswert überstellt. — 0 —

— ( U e b e r s c h w e m m u n g d e s N e u r i n g -
t h a l e s . ) Infolge des heftigen Regengusses am 4. d. M .
ist die Reuring derart angeschwollen, dass sie die neben-
liegenden Wiesen und Felder der Eatastralgemeinden

,Straza, Feistritz und Piauze überschwemmte, wodurch die
, bezüglichen Besitzer einen Schaden von 30.000 K erlitten
haben sollen. Desgleichen hat die Feistritz, welche ebenfalls

!auslrat, in den Gemeinden St . Ruprecht und Feistrih
.einen Schaden von etwa 10.000 X verurfacht. — 0 .

— ( U n g l ü c k s f a l l durch e i n fcheues
P f e r d . ) Aus Littai wird uns unterm Gestrigen be-
richtet: Heute gegen Mittag fuhr der Realitätenbesiher
und Lederhändler Franz Knaflic in Gesellschaft des
Gendarmeriewachtmeisters i. P. Franz Zidanel mit einem
einspännigen Wagen von S t . Mart in nach Littai. Auf
der Fahrt holten dieselben den Schneider und Gastwirt
Franz Kovac vulgo Slrat aus Sagor ein, welcher im
Begriffe war, sich auf die Eisenbahnstation Littai zu be-
geben, um mit dem Mittagszuge nach Sagor zu fahren. Dieser!
bat die beiden Fahrenden, ihn auf den Wagen zu nehmen, worein
die beiden einwilligten. Bevor der Wagen am AbHange auf
der Littaier Straße in der Nähe von Littal ankam,
wurde das Pferd fcheu, stürzte den Wagen um und lief,!
sich vom Wagen losreißend, gegen die Bahnstation Lit tai , ,
wo es aufgefangen wurde. Die Insassen des Wagens,
wurden aus dem Wagen geworfen, wobei die beiden Erst-
genannten nur mit leichten Verletzungen davonkamen,!
während Koval, welcher auf den Kopf stürzte, fchwere
lebensgefährliche Verletzungen erlitt, so dafs an seinem
Aufkommen gezweifelt wird. —ilc.

.*. ( V e r l o r e n . ) Der Flelschhauerel - Besitzer
Johann Selan, Polanastraße Nr. 83, verlor am 10. d.
eine silberne Uhr sammt silberner Kette. Am Uhrdeckel ^
war der Name « I . Selan» eingraviert. — Gestern vor-
mittags wurde auf dem Wege von der Wlenerstrahe.
durch die Schellenburggasse bis Gradiice eine silberne'
Damenuhr mit einer vergoldeten Uhrlette verloren. !

. * . ( D i e b stahl.) I m Schinzl'sehen Gasthause l n '
der Quergasse wurde dem Arbeiter Matthäus Tert l , der
beim Tische einschlief, der Betrag von 50 X gestohlen.

— ( W a s s e r s t a n d d e r S a v e . ) I n der
gleichnamigen Notiz vom 8. d. M . ist ein Fehler unter-
laufen. Der Wasserstand am 27. Ma i war nicht 18,
sondern 108 cm ober Null und stellt sich somit der

^ Wasserstand an diesem Tage als höchster heraus, wogegen
lder niederste Wasserstand am 1., beziehungsweise am

14. Ma l mlt - j - 32 s'w war. —0.

— ( C u r - L i s t e . ) I n der Landes-C«^
N e u h a u s bei Ei l l l find in der Zelt vom , «̂
bis 3. Juni 111 Personen zum Curgebrauch wu

D o n n e r s t a g , den 14. I u n ^ ^
namsfest). Pontificalamt um 6 Uhr: 3 ^ " ^ ^
in(^-<1ur von Ernst Vröer, Graduate « n o ^ ,
von Anton Foerstcr, Offertorium von ">- ̂ ,A
nach der Procession «'1'miwm 6 ^ 0 » v o n ^ ^ ^ ^ '

Theater, Kunst und Literatur.
— ( « D a s l l e i n e K n e i p p b u c h ' ) ^ ^

Art Schlüssel oder ein Generalregister z" ^ ^ ̂
gesammelten Schriften, indem darin alles, »va ^
verschiedenen Kneipp'schen Büchern zerstreut emv ^
in alphabetischer Form kurz und bündig M " " " >
daneben aber auch auf die ausführliche D A M " « ^ ,
Kneipp'schen Büchern selbst verwiesen wird. M e " „ ^
zu diesem Werle, das also einen kurzgefass en. ^
übersichtlichen Auszug aus den Kneipp l^n ^
enthält, gleichzeitig aber auch für die Besitzer v°> ^
Schriften sich als ein äußerst prallisches A ^ A
bewähren wird, stammen noch von dem <!"" ^ p
Infolge verschiedener Hindernisse verzögerte > ^«
Herausgabe, die nun nach dem Tobe Kneippe ^ l<
Auftrage vo» dem jetzigen Leiter des " " v
Wörishofen besorgt wurde. . qchll^

— («Noitol^I l i ^ovttl-ii.') ^e^
17. Nummer: 1.) Helfen wir uns selbst! ^ ^ F
rakteristische Wahl. 3.)
Mittheilungen, b.) Literatur und Kunst. 6.) ^ ' H > F
7.) IubiläumSselbsthilfe. 8.) Amtliche "Y l i
schreibungen. , «iMBl?!

— ( . I u g e n d . . ) Diedieswöchentliche^ ^
der Münchner illustrierten Wochenschrift ^ H ^ t e " !
ein Vollbild von W. Paitner «Merlin», «w" ̂ f
schuld, von I . Wolsthorn u. a. m. und ist "
schmückt mit einem Frauenlopf. ^ c ^ t ^

— ( « D i l l i n g e r s R e i s e - u " d 6 ^
Z e i t u n g..) I n der neuesten (1?.) N " " " " O F
unter anderem zwei Artikel über Adelsberg «" ^ V

M e in dieser Rubri l besprochenen l«e" ßll>'
schelnungen sind durch die Buchhandlung 3 S - . ^
m a y r H Fed. V a m b e r g ln L a i b a c h z u ^ ^

Ausweis über den Stand der Thiel!"
in Krain

für dl« gelt vom 3. b i , 10. 3 ' " " ^ '

« s he r rschen : ^ ld<^
der «o ih lauf bei Vchweinen im Vezlrle G"

Gemeinde Cirlle (4 H).

der «othlau» bei «chwelnen im «eznle " ^
der Stadt Nudolfsweit ( l H.) und in der " 1
stei" (1 H.); y„bF^

der «auschbrand beim «inde im V e M ?
der Gemeinde Piec'na (1 H). .« hie»
I n den Gemeinden Tribut und Adleslt I > ,

contumaz. ^ - - ^ ^ . '!
.— ^T^F" ^
Telegramme des k. k. T e M "

Correspondenz-Bureaus
Der Kr ieg in südafrika» , ̂  .

L o n d o n . 12. Juni. (Reu te r -S^^F , ,
Depesche des Generals Buller aus dem 'V, F^
in Natal vom 11. d. M . meldet: Gene' „ ^ ^
forcierte Almondsnel, den letzten ' ^ ' ^ >"z ß
Eharlestown-Ebenc. Der Feind befall ^ A . ,
trächtlicher Stärle und hatte mehrere ^ M , ,
feindliche Stellung wurde vom 2- ^ M > F f
mit gefälltem Vajonnette und der 3 . ^ « ^ , ^ ü>,
genommen, welche auf unferer Nechte" <n< <̂  h,
schwieria.cn Geländen und dem M i m A ^ bol'
angegriffen wurde. General Vuller U ' ^ ^ , / ^
Verluste weniger als hundert Mann v" ^ ^

M a s e r u , 12. Juni. Ein D e s e " ' ^ i
dass im Bezirke Bethlehem 7000 " " E « ^
dem letzten Gefechte bei Booilranh ' ^ M V "k,
Olivier gefallen, der Commandant de ^
verwundet worden. Heute ergaben ! ' " .s "
dem General Vrabant. , s M ^ , / ^

L o n d o n , 12. Juni. General ̂ " ^ „ ^ ^
graphiert vom Heutigen: Die engniH'^ s»^ ^
reichten Henningspruit, wo ein 9 " ^ , « . „ d . , / H
günstiger Kampf mit den Buren M ^ f " ,
Knox brach von Kroonstad auf, uw ^ ,
Weg abzuschneiden. ^ . B V ^

Capstadt . ,2 . Juni. ( N e u ^ M ^ »ii,
Roberts berichtet, dass 150 englW „ « «
A500 Mann. die in Pretoria g ^ , » ^ / s'>
Freiheit sind. 900 seien von den sure ^ 1
Plätzen gebracht worden, während ""
zareth befinden.
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^ . Die Vorgänge in China.

eine N°s/.!'.' ^ . Juni. Der «Pol. Corr» zufolge ist
Kchrin'?""Z ber Meldung von der Flucht der
l°ndtschast ??."!> ^ " " Ehina in dic russische Ge-
eingelllufen ^ ^ ^ '^ Nachmittag in Wien nicht

^"'swÜ,^' ^ ' I""'- I " dem heute abgehaltenen
A W » , ? ^ " ^ Marineminister Lanessan die
!°ldllten °' "ass in Saigon 600 Mann Marine-
^dllukwn " ' " feien, die zur Verstärkung der

V i a ^ ' i " ^ Wna abgehen werden,
lelegiapkiê  3 . ^ " ' 12. Juni. Admiral Kemps
b't!e u m ? b,e Lage in China sei ernst und er
?°"nschastpn ^"tsrndung eines Bataillons Marine-
en in zw" " ^ Manila. Marinesecrelär Long wies
'°l°lt V i a ? . commandierenden Admiral an, Mmpf

""""rupften zu senden.

ft aiil'i'u ^ F""l- Seine Majestät der Kaiser begibt
>pennack« ^slüh zur Injpicierung der Lager-
^ i l t a a z ^ u c k °. d. Leitha und trifft am 20. d. M.
' - ^ » ^ d e r m Wien ein.

K^"'skeiten vom Küchennarkte.
> 3 ' ^ 180 Aschen und österreichischen Alpenvercines
l7?.und and^ I " / ' ^ ' Bärten der Träume, I n Me-
^ ? ' ^ Nek! ^ ' " ^ ' " b'4"- - Wlast P., Südasrila,

? ' " ' K 3 »4 ^un,t der Neuzeit, 4. Heft: Die Prac Ra-
^ ' »ed.. k . 7 . ' ^ «lonrad M. O.. I n purpurner Fin-
" l " ' l i3 W ^ . ̂  Balle's J u l e s , «ingtraS junge
K,>. ^- ^ ' ^ ^ l a n l e ^ - W ß ^ m » ! » « , 3opni». 2 vol».
z1°Wellunn 3 ^ p l ^ Frz. von Hohenvest, Zur Pariser
!?i? Geora'll5, '' ^ Maupassant Guy de, Der schöne

/', Imuhe t ? ^ ' « ^ " - «iihne «nb Welt, I I .
V z A U.n S ' ^ ^ A). - Freie Bücher, Vand 2:
^ ^ r s c h ^ . ^ ' N ' t und Seide, l i 2 40. - A l l o t r i a ,
A l . k ^erze. i( ^ 0 . - Spielhagen Fr.. Die Dorf-
^ ° c c ° 3 t ^ . V ° u m b e r g N., Nur aus Trutz, K l .
? ? N t i s m ^ ' i „ " " r e u . ^ 2 40. - I l w o f Frz.. Der
^ ^ « N . N ° ^ l " " " ' " l , Kiirnten und Kram, l( 3 20.
l>2°"n. Dr ss °^""' und Versassungsconflict, K 3-40. -
^ ° "ehunaen^'.^ ^^utach'ung der Erwerbsfähigleit nach

«<>kH,'^ - Seidels
1V00. l^ 1. - Mielichhofer L.,

° V ^ r N « ' li 2-40. ^ ' F . C., v. H.. Die Nechtsaus-
H ^' b' X l " ? ^ ^ ^ — Mittheilungen des l. l. Miegs-

« ? ^ «lllgeuer I . , Handbuch über das
2 " " n Z / ^ - V u r g i I . , Fabrication der

z> " des Steins ^ . . ^ ' ^ " "«nge. Dr. G., D.e
^ . ° l . P, ̂ "ohlemheers und Nmmomals, X 9 60. -
MV"unst ' ssVA «uther, Dr. I., Die Erfindung der
^ M'e VI . ' ^ ^ . " 0 . ^ Fischer K.. Geschichte der neuern
^ ^ ° ^ " e r ' i » " ' ^ «eben. Werte und seine Lehre k 2l.-60.
? t E ^ D e r l ) ^ 7 ' ^ b s e n , I . K 9-60. - Scheit-
d«^ °chbi l ^" lMe Stenogm^^ l i --12. - D o l l ,
^ ^ b e n t un^, s.' '5°chtilchtiglnt und jugendliche Lebensweise.
. > "ner n e , . I " ^ ' ^ ö Wesen, X 1-20. - V o e h e l N.,
z<̂  U°"äthig" n " ^"'»lchrist/ X 240.
^ ^ " b e r a ? , . i? ^ l )a"dlung Jg. v. Kleinmayr ü
^ ^ ^ ^ ^ ' b a c h . Conärcssplah 2.

> ^ 2 M e BcollachtullgelV̂ n Laibach.
^ ^ ^ n ^ M i l l l . Luftdruck 7.'l<i 0 mm.

^ l ? ^ b . 7g7^ ^ H ^ U ^ U i s s heil« 1
5 ^ - M ^ , — 2 NW. schwach heî c

^ ^ ^ " ' t t e l der gestrigen Temperatur 18 ««. Nm-

^ ^ ^ ^ I ^ r ^ i e d a c , , , , r : « n t o n ssunte^

Verstorbene.
Am 10 ^ u n i . Johann Slibar, Echlchmachergehilfe,

?? c> Lbrönaasie 17, Lungen- und Darmtuberculose,
Un> 11 J u n i . Iosefa Oorisel,Conducteurswitwe, 5 8 I . ,

Wiencrstraße 1«, Carcinoma.
I m E l i s a b e t h - K i n d e r - S p i t a l e .

Am 11. J u n i . Johanna Fajgel, Mbeitcrstochter, 2 I . ,
Scrophulose und Keuchhusten.

NeuerRofflagyoaNatalyY.ESCllStrUth!
Soeben erschien:

j^llS (2268) 2-2

vollem.

Nataly von Eschstruth.
Preis K »'60.

Vorräthig in

lg. i. Kleiamayr & Fed, Bambergs Buchhandlung
laifrach, Congresaplatz 2.

Grösste Auswahl>/
eleganter / <V/^

(1391) 14-H SylfS S

S^ ß ^ / empfiehlt

/ f$c / z« billigsten Preisen

^ / L . Mikusch
jr isatnna-vasplatz 15.

Phoiographische Upparate f n r D i l e t i a n i e n . Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anren/ndsten und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse hauen,
das seit 1854 bestehende Special!)«us phutoczmphischer Bedarfs«
artilel der Firma ?l. M o l l , l. u. l. Hosliefriant, W i e n , Tuch«
landen 9, nnd die Durchsicht ihrer illustrierten Preisliste, die
anf Wunsch gratis verschickt wird. (119) tt-'i

Ein sehr aohön möbliertos
JMiOJML «tt.*^i wirm « ^ ^ y

mit prachtvoller Aussicht, isl mit o.lor ohne Verpflegn?
ab 15. d. M. zu vergeben. (22U11 4

lln^tersah'1 ' ' '6 '"*1"'6 »*• 2°' I t t B'<»k

^\c<:o/; ̂  Der

# # ^ l Himbeerensirup
I J^'y&^ \ ' d e B A P ° t h e k e r s Piccoli

' \ T^fffdrQ / * w i r d a u f s «orgrfältigsto aus
^X^CätGr / ^ a r o m a t l s o ^ e n Oeblrga - Hlm-

* ^ S T ^ - Ä ^ > ^ > ^ 0 6 1 " 6 1 ! mittelst Dampf in eiurm
^oJVrW »ilbernen Keasel erzeugt und

",\vie^ , s t eiu äußerst reines P r ä p a r a t
von unübertrefflicher Qualität, nicht zu verwechseln
mit dem Himheersafte des Handels, welcher gnwöhnlieh
künstlich dargestellt wird, geiuadheltBsoaädliohe
Substanzen und ftuvm^BJlTes» enthält.

Eme 1 Kilo-Flasche, pasteurisiert, kostet G5 kr. D,e
Versendung findet auch in Korbflaschen zu 10, 20 und
40 Kilo statt, wobei 1 Kilo mit 55 kr. berechnet wird.

Eine Korbslasche mit '6 Kilo Inhalt wird franco in
die ganze österr.-ungar. Mouarctiie gegen Nachnahme von
sl. 2-65 versandt. (2147) 5—3

Die Unterzeichneten geben Nachricht von den«
Hinscheiden ihres theuren Bruders, bezw. Schwagers,
des Herrn

Cajewn Vessel >
l. l. Finanzdirections Rt'chnungSreoidenten i. R., ^ ^

welcher gestern um '/< 8 Uhr nbends, verschm mit ^
den heil. Sterbesacramenten, sanft entichlasen ist. ^ »

Das Leichenbegängnis wird Donnerstag, den
14. d. M., nachmittags um '/<5 Uhr von der Todten- ^
lllprlle zu St. Christoph aus stattfinden. sW

Laibach, 13. I n n i 1900. M
I v a n a Nessel, «öleftine P f e i f e r , geb. Vessel, M
Schwestern. — I o j c f Pfeifer, Landschaftssecrelür, M

Schwager. ^ >

OesVnbcrc Parte werden nicht ausgegllie». ^

Zahvala.
Vsem, ki so med boleznijo in ob smrti moje

isjcrenoljubljene soproge, gospe

Franje Šešek
izražali na kakršenkoli naem svoje soculje, daro-
vateiiem krasnih vencev, gg. peveem za ganljivi
žaloslinki <er vsem, ki so dragi rajmci izkazah
zadnio cast, izreka v svojem in v imenu svojih
otrok in sorodnikov svojo presrsino zahvalo

Ivan Šešek
magistratni svetnik.

Danlsagung.
Allen jenen, die während der Kranfheil und aus Anlass

des Hinscheidens meiner innigstgeliebten Gattin, Fran

Franza ^e8ek
auf welche ?lrt immer ihr Mitgefühl bezeugt haben,
den Spendern der schönen Kränze, den Herren Sänczrrn
für den ergreifenden Grabgesana. und al len, die der
theuren Verblichenen die letzte Ehrr erwiesen haben
spricht im eigenen Namen und im Namen seiner
Kinder und Anverwandten seinen herzlichsten Daul aus

Ivan Zeiek
(2291) M a g i s t r a t s r a t h .

^eiCommis
C 1 1 i ö d U n d z w a r :

V 6 r s i«ner J ^ r a n c l i e vollkom-
lujter go1 s

T
el^täü(liger Arbeiter,

tat %e a l i
 tUc^tige Kraft, 25 bis

_ IV. 256/95

^*b^v k r- d e ž e i n e»"-> Podaljftaio i n 0 8 l a n e

-^Ttud, p o l Ä ^ *4; l e ' u d a l j e

za nedoloöen ča.s pod vawtvom.
Varuh njegov je Janez Kepic v

T r Z iCUkr. okrajno soditfe v Kamniku,
odd. I, dne 8. junija^ieOO

" 7 ^ 7 ^ Firm. 15j
( 2 2 5 6 ) -žadr7mO/2.

Ilazglas.

ieno zavezo

x, ° ane/a Zvana, poseslnika v

„estnika v S,rednj . t w g e

& v P Ä voditelju regi8ir» in

odd. Ill, dne 5 ju».j» 1«»

Johann Puchsch«s Fabrikat
1st das allein, eclite, •wrirtelich.e

PUCH-HAD
und wollen die P. T. Interessenten diese mit ähnlich klingenden Concurrenz-
Firmen, wie , t.^^-^^

Johann Puch & Comp. ^=Hspg=^pg=—|
nicht verwechseln. (2293; 1 • J M J L Ä J - M ^ B fc/^1 I j

Erste sleierm. Fahrrad-Fabriks-Actien-Geseüschaft ^ V ^ ^ ^ B R ^ H

A, Putsich, Laibach, wieimsta. ^ ^ ^ ^ ; ; f

Verkäufe besorgen auch die Herren: MMlnZi''

F. Kaiser, Büchsenmacher und Fahrradhändler ''"'•'!IMT'¥ t
in Laibaoh; \".':"M

Adolf Gastin, Kaufmann in Bndolfswert; y /
Peter Urbano, Kaufmann in Kralnburg. | ' ' . ,_J
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Prü fe alles und behalte das Neste. Ein jeder kennt
das Sprichwort, aber wie selten handelt man danach! E« wäre
sonst nicht möglich, dass noch in vielen Familien die Vorzüge
unbekannt sind, welche eine Mischung des Bohnenkaffees mit tta«
threiners Kneipp-Malz>Kaffee dem Kaffeegetränl verleiht. Die
Erfahrung hat nach unzähligen Erprobungen seit Jahren er«
wiesen, dass flir Geschmack und gesundheitliche Wirluug nur auf
diese Weise der beste, vorzüglichste Kaffee hergestellt werden lann.
Es sollte leine Hausfrau, welche diese zugleich billigste und bereits
in Hunderttausenden von Familien bewährte Kaffeemischung noch
nicht erprobt hat, länger säumen, dies zu thun, zum Vesten ihrer
haushaltungscasse und für das Wohlbefinden der ihrigen. (6)

Bewährte Melonsiie-Ilesiclitssai
wirkt sicher gegen alle Gesichts- uud Hautunreinigkeiten

Vollkommen unschädlich. Ein Tiegel 85 kr.

M«dio. hygl«n. Melou«ine-Seife dazu ein Stück

35 kr. — Allein-Depöt: (2476) 51

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leastefc 1Q Laibach.
Taglloh zweimaliger Postversandt.

Für Tteinmetz^«»^
Schlossermeister

Mautiilit. VefestigunaMitlrl für It.'ine. M.'lalle, H ^
«llemix'rlauf für Kram bei Vrüder <tl,erl, ««
Franciscanergasse. N̂ ch auswärls mit MchnaW^ -

Naroaiü dom MUitar-U)iicert im harten, ^ m
» ^ W D l M Wllltln AdeMiilg. VeilllgMchlMülulig w Keilln 8«. !

9 von Wilhelm Saacke nnl» Wilhelm Anhne^t. l
I 120 Mögen Vext mit 620 Hextabbildungen und ^
l 120 chromotypographischen Vafelbilöern. Z
» 3 Kcinde ̂  40 Lieferungen zu je 1 Mark ^ Ar. 1.20 ̂  Fr. 1.35. i

! s Da« schönste Knch für alle Matuv- «n> Ghievfvennde. s <

H Vle ttstt lkst lul ig verstlUlet zur Ansicht s«t ln« l au« : Z

l Jg . V. Hleinmayr se Fed. Hambergg Huchhandluug F
( «aibach, «ongressplatz 2. V

Luser Touristenpflaster.
13a* anerkannt l>o»to Mlttol

gegen Hühnerauffon, Sehvrlolon oto.

Haupt - Depftt:

L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
^ H «a Touristen-

Man T a l l f i A l 1 " pflaster zu
verlange • M U 9 W A 60 kr.

Zu haben in Lalbaoh bei den Apothekern: 2C. X&rdetiohlager,
J. Xayr, ö. Picooli. — In Krainborg : X. Savnüc. (891) 30— 14

Photogr. Act - iflodellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Muslersity. peg.
Einsend, v. 3, 5 u. 10 11. Für Niclitconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, K .BSJ t j 18.
(1879) V

(2292)2-1 ^ 1

Kundmachung.
Wegen Hintangabe der .

Herstellung eines Strassenhauptcan*
an der Zaloika oeita und in Oradliöe sowie auch wegen der «

Ausführung eines Strassenhauptca#
aus Steinzeugröhren ,^<

in den Spltalike nlloe wird beim gefertigten Stadtmagistrate in den Am
des städtischen bauamtes

am 29. Juni 1900, um 10 Uhr vormittags ^
die schriftliche OfiVrtverhandlung abgehalten werden. Die auf die angcWhrtoJ1

 geWJj
bauten bezughabeudon Pläne, Kostenvoranschläge , Bedingnisse und «0"^B:eder")*n

liegen während der gewöhnlichen Amtsstunden beim städtischen Bftuamte z i
Einsicht auf. Q(Ün

Die Offerte, in welchen sowohl die Einheitspreise als auch die auf <?eI.ruOdl8ge p̂
ermittelte Gesammtsumme anzuführen sind, sind mit einem 5%'8 e n ' a " , Co"1111

ermittelten Summen bestimmten Vadium bis zur festgesetzten Stunde der
versiegelt zu übermitteln. . errei'c'iel1'$

Für jeden der herzustellfinden Canäle ist ein separates Offert zu ü ^ b e d inö l
Auf später eingelangte Offerte und auf solche, welche den Ausschreibung ^ ^

nicht vollkommen entsprechen oder bedingt gestellt werden, wird »el

genommen werden.

fStadtinaglstrat IJalbaeb
am 9. Juni 1900. ^ ^

Course an der Wiener Korse vom 12. J u n i 1900. «a« dem ^euen 5 ° ^
Hie notlerlen Tours« verstehen stch ln lfronenwührung. Me Notierung sämmtlicher «lctlen und ber «Diversen llose» versteht sich per Tll lcl.

Allg»«»ln» zt««i,schul^ " " " " "

«nht t l l , «n»tt ln Vl^en Mol»
«ovember P. «. 4 2«/. . . . 9? »5 9» 15
<n««t,F«!n. « u a p r « 4 » « / . 97 90 98 1«

.« l lb , Iün. . Iu l ipr .« .4 2"/. »7 SO 97 80
,, «prllOct. pr.«4 2°/, 9? «0 97 8«

U54« 8ta«t«»st 250 st. »'»"/« 1»8 50 170 50
l««0« „ 500 l. 4°/, 134 75 13575
» « 0 « „ 100 l. 5°/, 158 75 159 75
« » 4 « .. 100 l. . . 1 » » - » 0 l -
bto „ b0 fi. . . 1«« —»01 —
lü,m,^fanbbr, 5 1 « st. 5°/, . 29« 7b — —

zl«»l,schuld dtl im Kelch,-
«lh» VtltllltNkN AÜNlg«

«ich» und zander.
Oesterr »°l»«nte. stfr.. t0U <l..

per «asi» ^'/» »l» »a U«»40
dto, «ent« ln «ronenwähr., stfr.,

« r ««ssa <"/. »? « 9? N5
dtv. dt«, b»°. p«r Mtlm« <"/, 9? « 9? »l>
0«1lerr Invlftltion»««tnt« ,ftfr.,

p«l «<lss» . . . . »'/,'/» 84 10 84 lw

schrei»«»««».
»lllabtthbahn ln ». . st«u«f«i,

zu >4.<XX) »ron«u . . 4°/, —-— — —
Fran,.Josef.«ahn w « l lb«

(Uv.Lt.) b>/,°/<. » z a - i » o « o
«ubÄs«baYn ln <lone»»ähi.

steuerfrei (dw. Tt.) . .4«/ . 95-4« 9S'»0
Voiarlbergbahn ln Kl»nenwHhr.

fieuerfr., 400 l l r . . . . 4«/« 9z-,z 9«-,^

H« «U»«t«lch»l»»«schr«««»-
>«» «b«ef»«»».»ise»».'«tti«».
Mllabethbahn «X) ft. «Vl. ü»/.»/.

«n A» st 49» — «7 —
»»,. »ln^Vud». »0« st. » .« . <v.

»'/// «9'— «« -
dt«. s»h».»l«l. «X, st. 5. » . « .

»»/, « 8 —4»t —
Gll .<al l .2ub»..«. X» f l . « « .

»»/, !»n XX) st 4 « «W i»4 —

»eld «are
Vo» Gt»»»e zur Zahln»«

»»«ruommene «llsenb.'Prlor.»
vbllg«ll«»e».

«lljabethbahn «00 u. »000 Vl .
4»/, ab 1O>/, l« -«z UL-—

«llsabethbahn, 40« u. «X» « .
4°/, I l ü «> — —

Franz Josef»«.. » « . 1884. (»<v.
S t ) Bilb,, 4°/, . . . . 9b «0 96-40

«alizllche »ar l . üubwl«. «ahn,
(blv. Tt> Lilb, 4-/, . . . 9 5 ' - 95 70

Vorarlbergn «ahn, «m. «884,
(biv. 2t.) Ellb., 4°/, . . . 95-«5 9« 2ü

zl»at»schnld der Land«

d« nngarischtn Aron«.

4»/, UN«, «olbnnt« per «ass« . i l » 05 »l« ilb
dto. dto. per Ultimo . . . . l i » 05 l l « »5
4°/» dt«, Rente ln ltlo»enn»Hhr.,

steuerfrei, per Lass» . . . 9l'li» 914b
4«/, dt». dto. bto, per Ultimo. 91'»0 91 40
Un«. Vt..»<I,.«lnl, «old 100 f l . l»<> 50 1»1 —
dto. dto. Vilber 100 f l . . . . 9« 40 100 40
dt». 3taat«.0bl<«. <Un«. llttb.)

v, I . 187« ila-80 117'40
dto. Lchanlregal'llblls.Obllg. . W — 98 90
bto.Piam..«.51<X>fl,'-«<x>«»r. Ib«b0 ib» 5«
dto, bt», k bal l .»«na»r. 158 — 159 —
Ihelß'«eg.'2ose 4°/, . . . . 12« « 13« 5l!
4»/, unzar. »rundentl.'llbllg. 91 7 i 92 75
4»/, lr»«l. und fl»v«m. detlo 9» 50 93 50

Ander» 2ss««ll. Anl«h»n.

5»/, Tonau.U«..«nlelhe 1878 . 10« « W? —
«nlehen b « Vtadt Vörz . . —'— —'—
«nlehen d. stadt Wien . . . 101-50 10» 50

dU». dto. ckilber ob. »oN») 1 « 40 — —
bto. dto. (i«94) . . . . «»»5 98 »5
bt». tt». l l « « ) . . . , 9» «5 9575

Vsrfebau^lnlehen, v«lo«b. » ' / , 100 — 10075
4»/, «r«in«r »and««««nlth«n . 97 »5 97 75

»eld «are

Pftndbrl«s» »tl.

«vdcr. alla.Sft.<n50I.uerl.4«,, 94«0 95 20
N.°0s»err, Uande«-Hyp..!ll»ft. 4«/. W »0 9?lU
vest.'ung. Vanl 40>/^ühr. Verl.

4»/> «8 50 99 Ü0
bto. bt». 50<«hl. oerl. 4°/, . 98 50 »9 50

Gpa«»Ne,l.0ft. ,«aI.,verl.4»/, 98 75 9975

Gis«nbahn»Priorltzl««
Obligation»».

Ferdlnailds.Nllibbahn »m. 188« «» »^ 9» 25
Oesterr. «oidwestbahn . . . 1«6 4« «07 40
Staatlbahn 4u» — 4l3 -
Südbahn k 3«/« »erz. IHnn..Iul< »»o - 3«l 25

bto. 5 5°/« il»-7ü ils-lib
Una ^>all» «ahn il>3 50 l»4 bl>
4°/, ünterlralner «ahnen . . »«50 »00 —

Dl>»ls» z«s»
(per Etück).

«,r,l»«lcht Los«.

3»/, V°b«n«eb<l.2«!t «m. 1880 «»» — «^>'^
3°/, „ „ »m. 1889 « 4 - 2 8 5 - z ^
4°/,D°nau.Nampfsch lonfl. . . 335'—34i>'-
5°/o P°n»u<«egul..Uose . . . »50^—252'-

U»V«r,ln»llche L«fe.

«uo«p..«aslllca (lombau) l f l . »2— , 4 -
«rebillost lW fl »»6-— 3»» —
»lary^o l t 4<1 f«. «W. . . . l29 75 13075
Osener i!«se 40 f l 13l — ,»5 —
Palffy<il«!e 40 f l . «W. . . . 1 3 2 - 133 50
«oth«n«»rtuz. Oeft. ««>.«., ,U f l . 412.'. 422^.

„ „ ung. „ „ »fl. 20— 2l -
«udlllph.ilose 10 fl »3 50 »5 5>»
GalM ^ l « 40 fl 175 25 l?7 25
6t..««N0l»<U°st 40 f l . . . . 18« — l 8 i —
«Laldstlln.Lost 20 f l 1?» —
»«»lnstlch, b. 3»/, Pr.^chulb«, 1 H M

b. «obencreditanst..»». »589 « — 5» —
««lbach« ilof« « '— 51 —

Veld «are
«e t i en .

Tran»port»Zlnt»r'

»«hmungen.

«ufsia.Ievl. «lsenb. 500 f l . . L9S5 3U05-
«au. u. Veti!eb«.«el. f. städt.

Otrahenb. in Wien lit. X . 32» — 3»5 —
»to. dt». dto. l i t « . . 3,5 —3l7 —

Vllhm. Nordbahn 150 f l . . . 440 — 4 4 4 -
«ulchtlehrader Ei>. 5<X1 f l . < l« . 3»2N 3,40

bto. bto. ll it. M 200 f l . . 1143- 114?
Douau . Dampfschiffahrt» < Ges..

oesterr,, 500 fl, <lM. . . ?»4 — 740 —
Duz «ndenbacher <t ,«, 400 »r. «u9 — «>5 —
Ferdinand« ^lordb, l u u v f l . l « . »^»5 «3«0
iiemb.««lzerni,w.. ̂ afsy. Eifenb.»

Geselllchaft 200 f l , s . . . 53» — 54« -
Uloyb, vest., Trieft, b(X> f l . l lM . 7»5 — 7?« -
Oesteir. «orbloestb. 2,«, f l . O. 4NU . 4 « 6 -

bto. bt«. (M, U) »X! ;>, O. 47z — 4 7 7 -
Praa.Duz« «tlsenl,. 100fl, abgst. i«3 — l84 —
»t»at««i!,enl>ayn 200 f l . V. . ««/» 50 »»«50
Tübbahü 200 f l . E I8l »5 t>3 2»
Lübnordd. «erb.<«, 200 sl. « M . 3 7 , - 374.5a
TiammaU'MI., Ncue Wr,, Prl».

rltüt«>nctiel, lW sl, . . . 195-— 205 —
Una,<aal!z. «l!«»!,, «wf l . silver 4«1 — 4,5 —
Unu.!Uiejtb,(»<all!> ^raz)20Ufl.K. 425 — 430 —
Mener Uac«lb»hnen.»ct.^»«s. — — — —

<»nll«N.

«ngl« Oest, «anl 20« f l . . . s»z »b ̂ »»-25
lUünlverem, Wiener, 2<Xl f l . . 50875 ,>>l0 ?.'»
«odcl.»n,l.. Ost.. 200 fl , O. 9 , » - 9 2 2 -
<lrbt,'«lnst. >, Hand. u.G. IW st. — — — —

bt«. bto. per Ultimo . . . 709 50 7I<>>5<»
«lredllbanl, «l lz. u!,g, 200 f l . . 7l5.v,?l»5<>
Depositenbaül, « l l a , 2,« f l . . 432 — 4W -
«ttcompte'Ges., «bc<ist., 5ou ft. ,420- !430'
«lro«u.«lassen»,,Wiener, 2<x»jl. 470— 475 —
Hup«th«tb.,0«sl..2U'»fl,30«/,,. ,98-50 «00 —

0esterr.'M>«ar. «anl. "» " ' 5?^,,«
Unioiibaol »<»<> fl , ' ^ , « . . «"
Herl,hr«°anl. »l l«., l " "

Indu»lll».Vnl»l«

nehmunge»« ,,'

«auaes,. «lll«. ost. ""F.'gnd! » z . ^
ltaydler Else», und 3«a" " l » , ^ .

ln «Sien ,!X» sl- „ ,<iaf<. ?zo^^<
<tlle..b°l»..w. Uelhg.'tr' ' ,^. ^ , ^ L ^
„iilvemül,!". V a p ' ^ " , l . ' ?3 ^ K
iiiesinzer V^ue«. »'" '^p!«e ^, 5>
M°„tan.<ilelfll!ch.. ̂  „» . > ° , ^ ^
Prag« « t i l t ' - ^ ' ' " ^ ,"»> ' , 0 ^ ^
Jalao-lar. Vlc!" l°d ' " ^ s i . U ^

..EleNrerm/^PaP'ri! ^ , » ^ i "
Trilailcr " °u len>o- '^ „ l<i«ll. i« zs

Waaa°n<!ielhanst..«°«.' . . « , ,^»^

400 K l . . - ' <X« «. . ,' .z?'""
«r. ««u»,,ellI<l»a'tK^«».l, ' "
Wie»erl»tla<l U i la t l -»"

z»vlsl«. ^

« m s t e r b a « . - > ' ' . ' < « ' A ^ "
Deullche Plühe - ' . ' . - ' B ^ ^
ilonbo» . ' ' . > ' ^
Par i« - ' ' . ' . ' '
Z t . Pet«l»bur« '

Ducaten . - - . . > . t " ^ « >

Ital ienl iche s ° n l " ° " " . . ^ ^ /
«ube l .No ten . . > ' ^ ^ - ^ ^ ^

_ ^ » — — — « ^

y - - ^^MJ\ J*$V

^ ^ • . T I ^ ^ T U ^ • B a a . * . ^,ÄdL T^r«elxal*x-O>«ac^.lkft I »"•••• •^«•^•-»••f_Vfc'1V ^ß»S^



H^cher Zeitung Nr. 134. 1127 13. Jim! 1900,

.Photographische Apparate
/f^jMÄ (auch für Radfahrer) zu allen Preisen.
H k ^ S r sämmtliche Bedarfsartikel für Amateur-Photographen. -Vollständiges
KA / l \ Uger der Eastman-Kodak-Artikel. - Lechners Mittheilungen photo-

J W l / J V 8raPl»sclien Inhalts: 12 Hefte, Preis jährlich 2 Kronen. Probehefte gratis.
J H f c S T 1 * " Neuer Katalog, Quarthand mit 180 Seiten und 300 Abbildungen
^ 4 f f O * T r ä K 1-20 (Betrag wird rückvergütet bei Einkäusenvon 1U h. an;.

f ^ F * Gratis-Unterrirlit im Atelier. ~ ^ |
(1829) lojTr* * « » c l i i i e i » ggtt CmWtll«. MÄll«»*>

(Ku» . • k l u- k- Hof-Manu- p J P factur für Photographie.
- - ^ ^ ^ ^ W i e n , G r a b e n 31. (Photographisches Atelier.)

K. k. 0 ' priv.

*"*fanrazloiil dtencrall in Tries*.
Errichtet 1831 (2111)13-4

Actien-Gapital K 10,500 000, bar eingezahlt K 3,150.000.
^Währleistungs-Fonds Ende 1899 über 162 Millionen Kronen.

telemipiliricMiiWi
S i e J W ? ? 1 ^ 1 1 1 ' 1 v e r 8 i c h e r t 8*6™ ™ ß i* e ' ^ n jeweiligen Verlülltniswnai»gepa«te
^ U h i " 6 ß J l c h e « ^ s t ä n d e , einschließlich Geldwerte aller Art, gegen EinbruoüS
MI Nan,«««• i e l w a h i e b e i vorkommenden Beschädigungen. f d-
5 h ^ d de?QICh d i e Haushaltversicherungen sind mit besonderer R « * 8 1 ^ , ^ ! .

ln al« auch S o T m r s a i s o » «latlfiiidenden Reisen sowohl in Bcwig auf das Unbewonm
Jede „ a U d i e M»tnahme von Effecten sehr praktisch eingerichtet,

gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Sie frupt-^gentschajt in Taibach
d e i > k- k. priv. Assicurazioni General! in Triest.

jj**-—_ Bureau: Gradižče Hr- 4»
K a jser Franz Josephs-Bad Tüffer

Südhahnstation M a r k t Tüffer, 7 Stunden von Wien (1638) 12

(jk SS^£r%l"^^^T:^ T
^ f W M - ^ ^ v o n bacterlenfreiem, kobleniaurem Thermal- A
^ l kuSSe ij Wnehnies, erfrischendes und hygienisches G e ^ i ^ i ^ m ^
Q Ö ^OOOII 2 ! o l l n e R e c l ^ e , nur wegen dessen Vorxüguon N*f
S$H y„V»«ohen verkauft. _ ,,Äi nutzer

o er Nach Amerika
p " W i r Wöchentlich größere Gesellschaften mit Schnelldampfern der ^

„^pagnie Genžrale Transatlantic
t C l " ' * ' ''"'«-H.vr. nach New-York in acl.t Im»«« T« e"h H e„.

! > l P ̂  d
H

rit l" * - . fl. 8 0 - <a.hU* «*** - ̂  **££,
j,'Jun, « Havre Dampfer ab Basel ab Havre champagne»
28' * Ja ' «L'Aqiiitaine» 12. Juli 1J- ^ 1 1

 < L f t Tourain«»
ö' * an1 * «I-a Tourainn» 19. » **• * €L'Aquitai»e».
" » 7 » «La Lorraine» 26. • 28. »

* * «La Bretagne» t _
Z u Vertragsahschlüssen empfiehlt sich die Generalftgentur ^ ^ ^ ^ i o

fcJ5^-^_^ Dasei, Schwer/- _ .

| verdränger der Luxusbiere 1
% ^ ^ 1st das bestrenommierte #

| «oppellager- und |
l, Granat-Bier 1

I". *. ̂ c r £ J S Ä > i f »nd '"-8wurtisor I
| ^ n d c n vicJfuch ^ ' " " ^ ' i w h o n a V» Liter #
1 'U Coneür

b(izie^» in FtaBc™ « n d Kisten mit 25 ^ 1 0 » » ^ ! §
g{ rcnzprci8en. <&

1 j General-Aaentur &
| der^enibeatrenommiertenkrainischenWalZmtthle |

| des Vinko Majdič in Krainburg. |
I ^ u t o n Ditrich in Uibach |

€• FegÜÄ^ Triebt.
Champagner, italienische, fraazösl-
sohe und inländUche Luxus- und
TiBohweine,Liqueure, Fluch-, Fleisoh
und Gemüse-Conservon, Nizza-Oel.
(2082) Alles garan t ie r t echt . 5—;i

Preis-Courante gratis und franco.

In einem hesseren Hause wird für
einen alleinstehenden Herrn ein

Wlonatzimmer
mit ganzer Verpflegung

gesncAit.
Anträge unter «T. Z. Nr. 26» pos te

res tante Lalbaoh erbeten. (2286j 2—2

Kundmachung.
Höhere Forstlehranstalt für die öster-
reichischen Alpenländer in Brück

a. d. Mur.
Mit 1. October 1900 wird der e r s t e

J a h r g a n g der neu errichteten For.stlehr-
anslalt zu Brück a. d. Mur in Stoiermark
eröffnet und finden in diesen Jahrgang
25 Schüler Aufnahme.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig
geschriebenen Aufnahmsgesuche bla l äng -
stens 1- August 1900 bei dem steier-
märkischen Landes-Ausschuss ih Graz zu
über: eichen.

Dem Gesuche sind anzuschließen:
1.) Die Zeugnisse über die zum min-

desten und zwar mit genügendem Erfolge
absolvierten sechs Classen eines Gymnasiums
oder fünf Classen einer Realschule;

2.) der Nachweis über das vollendete
16. Lebensjahr;

3.) das Gesundheitszeugnis;
4.) die zustimmende Erklärung des

Vaters oder Vormundes und der Nachweis
des gesicherten Lebensunterhaltes während
des Aufenthaltes an der Forstlehranstalt.

Ausnahmsweise können auch Bewerber
Aufnahme finden, welche nur die vierte
Classe einer Mittelschule mit vorzüglichem
Erfolg absolviert haben.

Der Zweck der höheren Forsflehranstalt
in Brück a. d. Mur ist der, durch theoretische
Vorträge über Forstwissenschaft und die
sie unterstützenden Hilfswissenschaften so-
wie namentlich durch praktischen Unterricht
tüchtige, für die Verwaltung von Forsten
größeren Umfanges vollkommen geeignete
Forstmänner heranzubilden, und soll der
Umfang dieser Ausbildung dieselben befähi-
gen und berechtigen, die Staatsprüfung für
Forstwirte nach der Verordnung des Acker-
bau-Ministeriums vom 11. Februar 1889
(R. G. Bl. Nr. 23) abzulegen.

Bei dem Unterrichte soll zunächst auf
die Heranbildung der Schüler zur Bewirt-
schaftung der in den österreichischen Alpen-
ländern gelegenen Forste Bedacht genommen
Wtjr Üreanisations-Slatut und Lehrplan der
höheren Forstlehranstalt zu Brück a. d. Mut
wurden vom steiermärkischen Landtage
sowie vom k. k. Ackerbau-Ministerium ge-
nehmigt und können bei der Landes-Hilfs-
ämter-Direction in Graz (Landhaus) bezogen
werden. nnn (Wsli) *—*

Graz am 18. Mai 1900.

Der steiermärkische Landes-Ausschuss.

Grosser Keller
hoch, licht, luftig, vo l lkommen t rookon.
auch als Magazin für jeden Geschäftsbetrieb
geeignet, ist mit 1. A u g u s t V.J. veigeben.

Nähere Auskunft wird aus Gefälligkeit
in der E i s e n h a n d l u n g Schne ide r &
Verovaek. W i o n e r s t r a s s e 16, ertheilt.

(«227) 8 -3

Agenten
auf hübschen Verdienst mit einer
Neuheit werden gesucht.„

Offerten an Anton Sadek,
P r a g 1672/11. (22ß4) (•—H

Spurlos verschwunden
sind alle Hautullrcillisslriten u»d Hautaus
schlage, wie Flechten, ^innc», M t r ss r i ,
Älütche», rothe Flecke ic. durch den täglichen
G brauch v̂ >n

N I M M IlgltillllllL l̂lUksLl-̂ islj

il St. 40 lr. bei:
Ioh. Wutschers Nachf., Laibach.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Se lbs t
befleokung: (Onanie) und g e h e i m e n

Werk W O l s U n 8 r ° a 1St d a S b e r ü ) m i t e

Dr. Retaa's SelbstbetahraM.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl

Lese es jeder, der an den sohreok-
l ionen F o l g e n dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen r e t t e n

ftSi'110 7 T a u s e n d 6 v°n» •ioh.ren
Toae. Zu beziehen durch das Ver-
lags : -Magaz in in L e i p z i g , tfou-
m a r k t Wr. 21, sowie durch jede Buch

• SillSIIII.M I II ( 3 1 Q 8 ) 3 6 ~ 8 1 1

Gewiss besitzen Sie noobT ~

CorresDoaflenzen, Briefe etc.
vom Anfang der «SO«-** Jahre und
darunter vlelleloht auoh

i i taue i
mit e ingepräg te r Marke (Kopf des
Kaisers en relief im Oval).

loh suohe solche zu kaufen und
zahle per Stück je nach Wertbezeichnune und
Farbe der Marke 80 Heller bis 120 Kronen.
Gefällige Offerte ersuche mit Angabe d<>r
Anzahl, Farbe, resp. Werlbezeichuung <1(T
Marke unter der Chiffre: «Sammler 1900»
an die Annoncen • Expedition Rudolf
Mosse, Wien I., Beilerstätte 2 , zur
Weiterbeförderung zu leiten. (2231) 3—2

Frühjahrs- und Sommersaison ^
19OO.

Echte Brunner Stoffe.
« « n « M t r 3 * 1 0 fl- 2 7 5 ' 3 7 0 ' 4 " 8 0 v o n guter, \
Kin Coupon J U T . tf 1W , 6 _ _ U I l d 6 0 0 v o n b e j £ e r e r e o b . t e r
lang, completen Henen- % 7 75 von feiner, Sohaf,
Anzug (H»ck, Ho»e und , 8 65 » feinster, l n „ s

Gilet) gebend, kostet nur ( , 1 O . _ , hochfeinster, J W O l l e <

Em Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10 —, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage (1407) 40—20

Üiegel-Imkof in Brunn.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantiert.

Die Vorthei le der Privatkundschaft, Stoffe d i reot bei obiger Firma am
F a b r i k s o r t e zu bestellen, sind bedeutend.

1 Fr. Stupica
• Eisen- und Spezereiwaren-Handlung
I Laibach, Maria Theresien-Strasse I
B empfiehlt sein groOes Lager von Eisen, Stahl, Geschmeide, Werk«
9 zeugen und große Auswahl in Küchengesohlrr; Roman» und Port-
' land-Cement, Dachpappe, Stucoaturrohr, Bahnsohlenen, Träger,
B Brunnenpumpen. Baubosohläge aller Art; Sparherde, Oefen;
| Bleche aller Art, Dooimal- und Balanoewagen, Grabkreuze s:owite
L alle in dieses Fach einechlägigen Artikel. (2105) 8 - '6
m Weiters großes Lager von Spezerelr, Colonial- und Material-
| waren, Spirltuosen und Hehlniederlage.
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Heizende jteuheit!
ynbum von saibach
12 schöne Cabinctlichtbilöer in JKappc.

(wee) Preis: 3 Kronen. 9-9
Vorräthig In der Buchhandlung

3g. v. Xlcinmayr & fed. jjamberg
laibach, Congressplatz 2.

aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten behufs Geschäftsverbindungen
mit Portogarantie im Internat. Adressenbureau
Josef Rosenzweig & Söhne, Wien I., Bäcker-

(1464) Straße 3. 20—17
Interurb. Telephon 8155. Prospecte franco.

HÜfskräftr
wird für den (2284) 2—1

LLTaiaMaitverlaiLaMcli
g-e&uelit.

Nur gute Rechnerinnen wollen eigen-
händig geschriebene Offerten einreichen.

Bei

C. Karinger in Laibach
(1670) sind 7—4

Kegel-Schiebkugeln
aus makellosem Lignum-sanctum-Holz in

allen GröOen wie auch

Jallin-Kugcln unö Kegel
aui Buchenholz

für gewöhnliche und für russische Spiel-
dartien zu billigsten Preisen stets vorräthig.

3
edes Hühnerauge, Jede Horn-
haut und Warze wird in kürze-
ster Zeit durch bloßes Ueberpinseln
mit dem rühmlichst bekann-
ten, allein eohten Apotheker
Radlauer1 aohen Hühneraugen-
mlttel (d. i. Salicylcollodiutn) aus
der Kronenapotheke Berlin

•loher und tohmerzloa beseitigt. —
Garton 80 h. Depot in den Apotheken und
Droguerien. — Man nehme keine Nach-
ahmungen! (1906; 6—3

Privat-Gymnasium Scholz
GRAZ, Grazbach-, Ecke Maigasse.

Oeflentllchkeltsrecht, staatsgiltige Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolge, massige Praise. Vollständige

Vertretung der Eltern.
Pensionat auch in den Ferien geöffnet.

Unterricht für Nachtrags-,Wiederholungs-
und Aufnahmsprüfungen während der Ferien.

Dar Vorbereitungscurs zur Aufnahms-
prüfung in die 1. Classe der Mittelschulen
beginnt am 1. August. (1928) 21—8

Eine schöne, neuerbaute

l a is Kraii
mit Parkanlagen ist billig
zu verkaufen«

Auskunft ertheilt der
Eigenthümer Josef Fuso
i n K r a i n b u r g . (2134) io-e

Französin
wird für die zwei Ferienmonate zu zwei
kleinen Mädchen gesnoht.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (22ß3) 3—3

Petersstrasse Nr. 4 1st zu ver-
mieten: (2018) fi

Ein Geschäftslocal
und ein großes,

trockenes Mapin,
Näheres beim Hauseigenthümer und in

der Apotheke «Zum goldenen Hirschen»
Marienplatz.

115 ömer-Quelle
gg s _ | | f « l n B * e r Alpensänerllng,
< M H •• bewährt bei allen Katarrhen,
* * namentlioh der Kinder,

bei Verdauungsstörungen,
Blasen- und Nierenleiden. Verkaufs-
ste l len: Kham & Murnik, P. Lassnik und
M. E. Supan in Laibach. (311) 43-11

Flaschenbierkorke
mit vorschriftsmäßigem Firmabrande, liefert
in jedem Quantum und in jeder Preislage
billigst (2094) 10-8

Alfred Pollak, Korkslöpsel-Fabrication
Prag, Tuchmachergasse Nr. 12, neu. Muster
auf Verlangen gratis und franco. Specialist
in Prima Apotheker- und Cognac-Korken.
Solide Vertreter gesnoht.

Ich beehre mich, meinen Kunden höf-
lichst anzuzeigen, dass ich

am Jurčičplatz Nr. 3

eine filiale
meines £uxus- und Zuckerbäcker«

Geschäftes (2i64) 4-4

Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich

Jakob Zalaznik
Bäckermeister, Alter Markt Nr. 21.

Holzbranche.
Für ein großes Holz - Exporthaus in

Triest wird ein routinierter, verläss-
lloher Faohm&nn als Einkäufer und
Uebernehmer für Uuterkrain gesuoht.

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (2198) 3 - 3

Uhrmacher- ••
^ Geschäft

(2216) 3-2 «

ist sofort zu verkaufen
£aibach, Preserngasse 4.
Gleichzeitig werden dort Uhren
und Goldwaren zu billigsten

preisen verkauft.

Kauft Schweizer Seide!,
Verlangen 81e Mustor unserer Neuheiten in schwarz, weiß oder ^
Specialität: Bedruckte S o l d o n - F o u l a r d , R a y e , Cadr i l l e , * 0 B '

W a s o h s e l d e für Kleider und Blousen, von 60 kr. an per Meter. g e n ( j e n
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn dlroot an Privat© un

die ausgewählten SeideustofTe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. ^ i ] 7 ^

Ŝanatorium „Leinn" ii W
$ In die Privat Heilanstalt <Leonlnum» werden alle Kranken nut ^
£ nähme der Geisteskranken und der an acuter Infection Erkrank]fe" r e n
Ä genommen. Als oi dinierende Aerzte im Sanatorium fungieren die 1'. '• _. flv
J Primarärzte: Dr. K. Blelw^s Ritter von Trstenlskl, Dr. E. »°
g Dr. V. Oregorlö, Dr. E. Slajmer, Dr. Alfred Valenta, Edier '»

I 5 Marohthurn. — Die Wahl des hcliaudulnden Arztes steht dem Palieniei
hi; A l s C o n s l l l a n i u s k a n n Jeder Arz t b e i g e z o g e n werd«en-^
•5 Die näheren Aufnahmsl)edingungen gibt entweder mündlicn
J schriftlich die gefertigte ärztliche Leitung des Sanatoriums bekannt
!»' Laibach am 9. Juni 1900. . ,
• Primararzt Dr. V. Gregoric
% (2249) 2-2 Re««elHlraH«e 5. _ _ ^ {

Moll! Seldllts-Pulver sind für Magenleidende ein .un
rS'\Vir*ü!f

Mittel, von den Magen kräftigender und die Vordauungsthätigkeit st c '? e r"u, \\\x%^\
und als milde auflösendes Mittel hei Stuhlverstopfung allen drastic»1 ^ $**
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. *

Prci« dor Ortainitf-^-hnchtol « It.
— — — Falaifloate worden rBrlobtltob v«rfol»t. F]sSc''e

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ +T echt wtnnjeo6^!«'

J^JJjaiitweln u.Salz. ^^^S^
Holla Pranxbranntweln und Bals ist ein namentlich als ^ytfp

stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen vo
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender WirKune-

£»rel« dor plotnbiorton Orluinal-lflascUo ü 1-8°'
Haaptvortandt duroh ulßO^9^

Apoth«k«r A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, T "°" ral0. ,
In den DepÖta der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs rr P^_ #$•

Depots: Lalbaoh: G. Piccoli, Apotheker; Uhald von Trnköczy, Apotne » ^
Jos. MoCnik, Apotheker. ^^K'^^^y/\

sm—mmmmm-mmmmmm _ ^

Wegen (Jeschät'tsaullassung ist ein schönes, n C l 1

Haus in Unterschischka.
worin das dla.sthaus^wei'be und ein Spezereiwaren-w^^ jji**1

Erfolg betrieben wird, sofort sammt fundns instru
würdig unter s e h r günst igen Bedingungen

zu verkaufen- (
Dieses ilaus ist ein einträgliches /inshnj1^' V Ä

Betrieb der Fleischhauerei und Selcherei eingericMiJ| j^^le
über schöne Stallung, Magazin, Selchkammer, ScliI»01 ^
und erfreut sich eines grossen Kundenkreises. fätf)

Auch werden daselbst «,

drei schöne Pferde verkauft«
Näheres beim Eigenthümer

Josef Seidl h
Unterschischka Nr. 150 bei LajbaCI<

. W e t i ^
Wenn Sie sich für wenig Geld einen kräf- ^ p i ^ ^ . A y ̂  T C * » I ' M i r f i t ^ m & g*#m tf^1 u n t * ^ ' e w e r c l e n sicher hochbefriedigt sein. t>er ^en vo<J

tigen und schmackhaften Haustrunk einlegen C l U U U A Z§ X A U C J D L v S c l l I I I s a ^ 1 hergestellte Oostwein erfreut sich in Tauscn ^reuD' |fl' (tfr'
wollen, so machen Sie einen Versuch mit ^^i^mmwm^^m.'^^amm^a^^^^mmmm^^mmmmmmm d e r grüDten Beliebtheit und gewinnt täglich >'el1

 ft ^ *
10 Liter Fruchtsaft, die, mit Wasser vermischt, in Gährung kommen, geben 110 bis 11<) Liter Obstwein. Kin Liter dieses vortrefflichen Getränkes stellt sich auf c l y

Alleln-Niederlage für Laibaoh bei Adolf Koprlwa, Petersatrasse 44. *0rxl°l ^
(2064) 20—6 V ^ l l l i e l i M E t t e r , Ftnohtsaftkelterel, Sigmaringen (g.°^^^[

^ W , d«n in trockenem Znstand in Pulverform und m »" ..^^ o'^ ^
W ^ «<a« N^«lV ? N N » V ' N « ' » » l ' N Ulian l l l N<,„niuin.ll,ua l^tt <'« "»"» Mustern von 16 lr. per Kilo aufwHrts «elicfcrt «n ^ ,
M Ü0» V^QZ« Q N V N o l d l N d Q , N l6N, Ul., N l l l l > M r M Y l2V »»«,). langend die Neinhcit d«s Farbentones, 1>em Oela»'' ^ ^

D<«ck «nd V«r<«z von I z . v . ssleinmayr H ssfd. V a m b r , ^


